Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn- und Feiertage. — Bezugspreis bei den 

kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk. monatlich 1,09 Me, ohne Zuſtellungsgebühr; 

für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchüfts⸗ ider den Ausgabeſtellen ab⸗ 

geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 ME, ins Haus »ebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenstraße Nr. 4. 


ſernſprecher 57. 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


der Sieg von La Baſſée und Ar⸗ 
mentiöres. 


Ar N die Kampfesfront im Weſten zwiſchen 
en as und der Gegend fühli der Oiſe bereits 
Ha ae von 120 Kilometern beſitzt und 
ont ische Armeen an diefer gewaltigen Kampf⸗ 
leitn beteiligt find, verfügt die deutſche Heeres⸗ 
1 ng. doch immer noch über genügende Kräfte, 
a gleichzeitig auch noch an anderen Stellen zu 
N en Schlägen auszuholen und den Gegner nie 
erzuwerfen. Zwiſchen Armentistes und 


J (chorner Preſſe) 
Thorn, Sonnabend den 15. April 1918. 


Der Weltkrieg. 
Armentiôres gefallen ! 
Amtlicher deutſcher heeresbericht. 


Berlin, 12. April. (W.⸗T. B.). 
Großes Hauptquartier, 12. April. 


Weſtlicher Ariegsſchauplatz: N 
Armentiöres iſt gefallen. Durch die Truppen der Generale von Eberhardt 


anuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das 


— —————— — —!— ͥ —AW— 
Angeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 

außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden e e end des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſtele bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski“ ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Zuſendungen find nicht an eine Pe Schriftlei ä i ionel iträge wi ichzeiti 
ft tion, jondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe d > ägli 
„Forderungen können nicht berückſichtigt werden. Anbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte 15 a gi 50 e DD RE: IDEEN UN SLaN SEE 


ſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


eine weitere Auswirkung findet. Auch füdlich der 
Durchbruchsſtelle, zwiſchen La Bajjse und 
Arras, iſt der Gegner nun vor die bange 
Frage geſtellt, was mit feinen in dieſer Linie 
kämpfenden Truppen geſchehen ſoll, da auch hier 
die rückwärtigen Verbindungen durch den Vor⸗ 
marſch, der, nach dem geſtrigen Abendbericht, ſei⸗ 
nen Fortgang nimmt, äußerſt gefährdet ſind, ſo⸗ 
daß demnächſt mit einem allgemeinen engliſchen 


Kückzug an dieſer Stelle gerechnet werden muß. 


Im Anſchluß an unſere Operationen ſüdlich 


5 Nrmentiöres ſind am 10. Aprif som and bie Bi. 
i u Baffse, auf einer Front von etwa 18 Ai: 8 1 . und Süden umfaßt, ihrer Rückzugsſtraßen beraubt, viſionen im Naume nördlich N 1 
deuter Ausdehnung, haben die Engländer wie ſtreckte die engliſche Beſatzung, res bis zum Winkel Commines- Ypern zum An⸗ 4 
dam ganz unvermutet eine neue Nieder⸗ 50 Offiziere und mehr als 3000 Mann, griff übergegangen. Bereits um 1 Uhr nachts 59 
Be e erlitten, die auch zugleich die Portugieſen nach tapferer Gegenwehr die Waffen; mit ihr fielen 45 Geſchütze, zahlreiche waren zwiſchen Frelinghien und Waaſten drei f 
9005 a und gleich im erſten Anſturm etwa Maſchinengewehre, große Munitionsmengen, ein Bekleidungslager und reiche andere große und zahlreiche kleine Brücken über die Lys 8 
dat efangene und über 100 Geſchütze eingebracht Beute in unſere Hand. Nordweſtlich von Armentieres gewannen wir Naum. fertiggeſtellt. Als am frühen Morgen die Artil⸗ 9 
s 05 Re ſich um ein Schlachtfeld, das aus en ont nuch Abwehn nal u 1 d ae de von on 7 5 lerie und Minenwerfer ihr vernichtendes Feuer Ei 
en wiederholten vergeblichen Angriffen, die die von Carlowitz na wehr ſtarker mit zuſammen en Kräften gegen Steen⸗ eröffneten, hatten die Sturm en das ſtarke 5 
Engländer 1916 und 1917 zur Eroberung von werck geführter Gegenangriffe und nach erbittertem Kampf um die vierte engliſche n zum Teil eee Trotz 
dan Lille angesetzt haben, mit Blut getränkt ift Stellung den Feind in Richtung Bailleul und Merville zurück. Merville iſt gefallen. des unbeſchreiblichen Zwanges, der namentlich die 
und au ; 57 Auf dem Südufer der Lys erkämpften ſich die Truppen des Generals von Bern⸗ 5 3 | 
dem die deutſchen Truppen bisher nur 8 - £ Lysniederung in einen Sumpf verwandelte, wurde 
in der Abw A hardi den Aebergang über die Lawe und ſtießen bis an die Höhe von Merville ie : N Von 
griff ee Stege errungen Haben. Der An⸗ vor. Die Geſamtbeute aus der Schlacht bei Armentieres beträgt nach bisherigen der Angriff mit bewundernswerter Schnelligkeit 7 
55 dat eine ſehr empfindliche Stelle getroffen Feſtſtellungen e f a von unſerer Infanterie vorgetragen. Die erſte 7 
And erfolgte in völlig ebnem, aber überſchwemm⸗ a 20 000 = Gefangene und zweite Linie fiel im erſten Anſturm. Die Rn 


50 jumpfigem Wieſengelände, das von vielem 
„Beſtrüp und Waſſerläufen durchzogen war. Trotz⸗ 
a gelang es nicht nur unſerer Infanterie, vor⸗ 
würtszufammen, ſondern auch die Artillerie nad): 
ur TREE a f 


darunter ein engliſcher und ein portugieſiſcher General, und i 

Sg mehr als 200 Geſchütze. 5 
Die Aeberwindung des verſumpften Trichtergeländes in und vor unſerer Ausgangs⸗ 
ftellung des 9. April ſtellte höchſte Anforderungen an die Truppen aller Waffen 
der vorderſten Linie. An ihrem Gelingen haben Pionfere, Armierungsſoldaten 
und die hinteren Diviſionen hervorragenden Anteil. N . 


N Auf dem Schlachtfelde zu beiden Seiten der Somme entwickelten ſich heftige 5 
Artilleriekämpfe. Franzöſiſche Regimenter, die auf dem Weſtufer der Avre we f 


von Moreuil anftürmten, brachen unter ſchwerſten Verluſten zuſammen und ließen 

300 Gefangene in unſerer Hand, die ſpäter durch franzöſiſches Artilleriefeuer 

vernichtet wurden. 2 : 
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues. 


der Erſte General-Ouarfiermeifter: Cudendorff. 


feindliche Artillerie war von der unfrigen ftellen- 
weiſe vollkommen zum Schweigen gebracht. Ein 
Bataillon eroberte im Sturm allein 13 Geſchütze. 
Nebel erſchwerte unferer Artillerie das Auffinden 
der feindlichen Maſchinengewehrneſter. Mit 
Handgranaten mußten ſie von der Infanterie nie⸗ 
dergekämpft werden. Bereits gegen Mittag erlag 
Meſſines den Anſtürmenden, dasſelbe Meſ⸗ 
ſines, das am 7. Juni 1917 nach heißen Kämpfen 
den Engländern überlaſſen werden mußte. Ein 
merkwürdiger Zufall, daß dieſelben engliſchen Di⸗ 
viſtonen, die damals Meſſines erobern halfen, es 
heute wieder an die Deutſchen verlieren mußten. 
Die Gefangenen entſtammen größtenteils Diviſto⸗ 
nen, die erſt vor wenigen Tagen aus der großen 
Kampffront in Frankreich herausgezogen wurden, 
um ſich am ruhigerer Front zu erholen. Ihre gro⸗ 
ßen Verkuſte konnten durch fungen unerfahrenen 
Erfatz nur nokdürftig ergänzt werden. Der deukſche 
Angriff überraſchte fie vollkommen. Trotz Nebel, 
Näſſe und Kälte drangen die Deutſchen uner⸗ 
müdlich vorwärts. Die Artillerie überwindet mit 
den ſchweren Geſchützen die verſumpften und zer⸗ 


ſchoſſenen Niederungen, um der vorrückenden In⸗ 
fanterie zu helfen. f 
Gleichzeitig iſt auch die Gefechtstätigkeit bei⸗ 
derfeits der Somme wieder aufgelebt, ſodaß 
wir auch hier am Beginn neuer Operationen 
ſtehen dürften, nachdem der Hauptzweck unſerer 
Angriffe bei La Baffee und in Flandern, die 
Hſwichtigſte Lebensader der in der Linie Arras 
Amiens kämpfenden Verbände mit ihrer an der 
Kanalküſte befindlichen Bafts, namentlich mit 
Calais, zu zerſtören, erreicht it. Mag nun die a 
Ausdehnung der beiden neuen Schläge, die mit 3 | 
dem Aufleben der Gefechtstätigkeit an der Somme 
im Zuſammenhang ſtehen, groß oder klein ſein 8 
— die neueren Meldungen laſſen erſteres erken⸗ 98 


e \ naes durch den deutſch⸗bulgariſchen Angriff in der Dobrudſcha hat wieder einmal 
bewiefen, daß im Kriege das Glück ſich meiſt mit der Kühnheit vermählt. Die Schnelligkeit 
von Eutſchluß und Cat hat, indem fie des Seindes Pläne fogleich durchkrenzie, mit Eufraken 
fortzeugend auf den erfolgreichen Ausgang des Feldzuges gewirkt. Das übrige haben die 
Capferkeit und die Aus dauer der Ernppen getan, welche unter ſchweren Kämpfen die Rumänen 
aus Siebenbürgen verjagfen, die kransſylvauiſchen Alpen und die Donan überschritten, den 
Seind in heißer Schlacht über den Arges drängten und dann raſtlos über VBukareſt und 
Pioefti und über den Nimnik bis zum Sereih verfolgten. Die rumäniſche Armee war eut- 
ſcheidend geſchlagen. Aber noch mehr: dem dentſchen Vaterlande waren die reichen Gaben 

des rumäniſchen Bodens und der rumänischen Gelgebiete gewonnen und damit eine Ber» 
ſtärkung feiner Kriegsrüſtung, die zum endlichen Siege führen wird. Der Mut des deutſchen 
Soldaten hat für diefen ſich rückſichtslos eingeſetzt. Der ſchon zur Catſache gewordene Zerfall 
des rufliſchen Staates ift eine Leiſtung der im deutſchen Volke lebendigen ſittlichen Kräfte. 
An dieſem iſt es nun, es auch nicht an dem zur Beendigung des ganzen Krieges not ⸗ 
wendigen Gelde fehlen zu laſſen. Deutſchlands Söhne im Selde können von ihrem Volke 


2 


‚ Miehen, Die Einbruchsſtelle wird im Norden 
Sirch die Lys, im Weſten durch die Lowe und im 
Wawelen durch den La Baſſse⸗Kanal begrenzt. 

| . Tiger Teile der ſtürmenden Truppen in weſt⸗ 
N Richtung vordrangen und Riechebourg, 

une Chapelle, Laventie und Eſtaires nahmen, 

ſchw der rechte Angriffsflügel eine Rechts⸗ 
enkung nach Norden, überſchritt, trotz ſtarker 


feindlicher Gegenwehr, die Lys an zwei Stellen 
und konnte nunmehr, da die feindlichen Linien 
Blatt durchbrochen, die rückwärtigen Verbindungen 
um Armentisres und weiter nördlich ſtehenden 
denſen Truppen gefährden, eine Tatſache, die 
5 ch das gemeldete Eindringen in die 
arſtädte von Armentisres von Süd⸗ 


ein Vertrauen beanfprucen, das auch die achte Kriegs- Anleihe überzeichnet 


nen —, mögen die Stöße zur vollen ſtrategiſchen 


oder nicht, ſie bringen jedenfalls die feindliche 
Heeresleitung in eine änkerft ſchwierige, 
ja, man kann wohl fagen, kritiſche Lage, 
denn überall ſtehen die deutſchen Armeen kampf⸗ 
bereit, da um zu neuen Schlägen auszuholen. Der 


Ausnutzung der erzrelten taktiſchen Erfolge führen 


neue Generaliſſimus Foch it dadurch in ſeiner 


weſten her, alſo im Rücken der feindlichen Front, 


H elde udo nkta : 


| Der 14 April iſt der Nationalzeichnungstag für die S. Kriegsanleiße. 1 
Zeder Oeutſche muß an dieſem Tage den Söhnen und Brüdern draußen im Felde den heißen Dank für die unvergleichſüchen 9 


Heldentaten, für den ſiegreichen Schutz der Heimat abſtatten. Die Kriegsanleihe gibt dazu die beſte Gelegenheit. Darum 3 


muß jeder zeichnen, auch wenn er ſchon gezeichnet hat. Alle Zeichnungsſtellen werden nach der Kirchzeit geöffnet fein. 


0 


Seren ien Geifjräntt, Er . 
gleichzeitig das Vordringen der deutſchen Truppen 
am La Baſſse⸗Kanal und zwiſchen pern und Ar⸗ 
mentiöres aufhalten, um Calais und die dorthin 
führenden rückwärtigen Verbindungen zu ſichern, 
er joll Amiens decken, um ein Zerreißen der Front 
zu verhindern, und er ſoll außerdem noch Truppen 
gegen die Armee Boehn aufbieten, um Soiſſons 
und Paris zu ſichern. 

Nur ſchwer verwindet man in London und 
Paris die fortgeſetzten Niederlagen. Sie haben 
ſchon die britiſche Regierung zu dem Entſchkuß ge⸗ 
zwungen, durch Ausdehnung der Wehrpflicht in 
England und Einführung der Dienſtpflicht in Ir⸗ 
land den erforderlichen Erſatz zu ſchaffen. Dieſe 
Maßnahmen kommen wahrſcheinlich zu ſpät. Sie 
hätten bereits im Herbit vorigen Jahres getroffen 
werden müſſen, um eine rechtzeitige Auswirkung 
zu gewährleiſten. Indes Repingtons berechtigter 
Warnruf verhallte ungehört. England verließ ſich 
völlig auf Frankreich und ſcheute die eigenen 
Opfer. Vor allem in Irland, das in dieſem Krieg 
ſchon Ströme von Blut für die engliſche Sache 
vergießen mußte, dürfte die Einführung des 
Dienſtzwanges auf ernſteſten Widerſtand ftohen. 

* 2 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abendbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 11. April, abends. 

Die Schlacht dei Armentidres nimmt weiter⸗ 
Nu einen günſtigen Verlauf. Wir find in die 
Borjtädte von Armentiöres eingedrungen. 

Südlich von Eſtaires wurde die Lawe an 
einigen Stellen überſchritten. 


| 


„ 

Wie aus Amſterdam geme 
Dampfer „Flandres“, der ee . den bel⸗ 
giſchen Hilfsdienst fuhr, am 8. — in der freien 
Fahrrinne auf eine Mine ge und gefunken. 
Die Beſatzung wurde gerettet. 

„Maasbode“ meldet: Der engliſche Da 
„Gaſtward“ (249 Brutto⸗Regiſtertonnen) iſt 
ſtrandet = wahrſcheinlich e ee Riegler 
dane er⸗ 

N 


Noch ein britiſcher . 3 
Reuter meldet amtlich: Bei einem Zufammen⸗ 
4. briti 
Br N iſt ein 1 Zerſtörer geſunken. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 18. April. 1917 Scheitern 
ee 5 . anf St. Quentin. Ernen⸗ 
Stöger⸗Steiner von Stein⸗ 

hätten . bſterreichiſch⸗unbariſchen Kriegs⸗ neu 
minifter. 1916 Schwere Verluſte der Shaliener am 
Nrzli Vrh. 1915 Geſcheiterte franzöſiſche Offen⸗ 
ne bei a G 2 Ernennung ed 
landfreundli ra uma zum japaniſchen 
Miniſterpräſtdenten. 2 Attentat auf König 


Alfonſo zu Madrid. 1909 Ermordung des türki⸗ 
Sn Sur iniſters Hazim Paſcha. 1908 Brand m 
x 


— chen din zu Berlin. 1904 Ingrund⸗ 
bohren ru nien Opa: |} 
lowest vor Port er, 1849 rſtürmung der 
8 800 durch bayeriſche und bci 8 9.8 


Erkſärung Wiens zur römi 
Saen un 4185 Sſterreich EEE: t- und mit 
Reſidenzſtadt. 1743 Stiftung der Er] gra 


langen. 
Thorn, 12. April 1918. 
= ÜGuf dem 


elde der er 6 5 11 
find aus unſerem 
nick aus Griewenhof, N Strasburg; 


mann Max Evers aus Hohenfalza; Kranken⸗ 
pflege Anton Cwiklinski ans S 
inant d. L. Hans Schwars⸗Hafter aus 
Graudenz: d. R. N 
Groß Melde, Kreis Graudenz; 
je 5 0 a Sohn des e der Landw. ⸗Kav. 
Buchwald in Bromber er, Kauf⸗ 
2 3150 a Stones; 3 Winsteier 
ein e inski aus 
des n W. 


nant d. R. Paul W „Sohn 
s ſchwe 
3 ſtarb am 9. April der Kittmeift er 


Euf Lande bekannte Perſönlichkeit. 

ulmer 
— Das ge Kreuz) erſter . 
ben 8 ichter, 


Ber vom 10. April arl Wadite Graudenz; eg 0 
An Feet ae Monibibier und in der Ge- | Batteri Willi fi Hein Sohn des des Stadtrats 
8 Artilleriekampf mit Bein in De ker 5 0 ERHRS 

ziemlicher. Heftigkeit eine 3 Ag nteroffigier N 
= Ee R sang ippinten, Kreis dere 
Engliier Bericht. = e Mit dem Per Kern en 

oe, affe wurden ichnet: 

. — ne Pakiczewski aus 5 ier Edwin 
85 Bu e pie 55 Baus: raudenz! Musketier Bruno 
Abend und während der % Wieſe (Reſ⸗Iuf. 0 Sohm des Sattlermeiſters W. 
. An an den a ee uttom bei Nittel, Kreis Kon her Teihs Söhne 

ne u im Felde von denen vier en find; 

in einen 3 mit r St. vorſteher Naa Isbrand aus Graudenz. 
idelt. An der en 4 ffsflanke — (Perſonal veränderungen in der 

= Glveuchg, in Be. aer Feind Jolliber, Ax pee) Fun, Lernen d. N. befürbert: 
wn e Tage bach Siefeltunehel in einen Fußark⸗Batl. Erich 
—.—. . 55 Stoeckmann aus Thorn. 

— ae e di Gehe — Mationaltag für die 8. Kriegs⸗ 
8 8 5 8 Heute an leihe.) Die bisher gezeichneten Beträge zur 
"Sig sen achten Kriegsanleihe haben bereits ein erfreuliches etwa 
1 . und d Wir 9. Ergebnis gezeitigt; es erſcheint aber 5 


Risse ge um * Selben . 1 
Dadurch werden die franzöſiſchen Nöfernen 
immer mehr von ihrer eigent e= 
Se ſchulden Seit beten 

eng a =. 


Die Kämpfe zur A 
Wieder 28 000 Tonnen! 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 


des Armelkanals acht 
Dampfer und zwei Segler mit zuſammen 28 900 
Brutto⸗Negiſtertonnen vernichtet. 

Unter den verſenkten Schiffen waren von befon- 
ders wertvollen Dampfern ein neugebauter Dampfer 
vom Einheitstyp von 5008 Brutto-Regiftertonnen | De 
und zwei Frachtdampfer von mindeſtens 6000 Br. be 
Regiſtertonnen Größe. Gezählt wurden etwa 
20 Torpedoboote, Motor⸗ und andere Bewachungs⸗ 
fahrzeuge. 
geführtem Angriff aus ſtark geſicherten Geleitzügen 
herausgeſchoſſen. Sämtliche Dampfer waren be⸗ 
waffnet, die meiſten beladen. Namentlich feſt⸗ 
geſtellt wurden die engliſchen Dampfer „Trinitad“ 
(2592 Brutto⸗Regiſtertonnen), „Lough Fiſher“ 


(418 Brutto⸗Regiſtertonnen), „Glenford (494 Br.⸗ 
Wine und engliſcher Segler „John G. 
alter“ 


Der Cher das Abrniraläiubes der Maxine. 


Drei Dampfer wurden in geſchickt durch fin. 


um den Krieg zum glücklichen Ende zu führen, alle 
Volksgenoſſen bis herab zum kleinſten Sparer zu 
veranlaſſen, die Erfparniſſe dem Vaterlande zu 
leihen. Es ſoll deshalb der nächſte Sonntag, der 
14. April, im ganzen deutſchen Vaterlande aus⸗ 


ſchließlich der Werbearbeit für die achte Kriegs⸗ 
anleihe gewidmet fein Bei den Gottesdienſten 
aller Konfeſſtonen wird auch in Thorn auf den 
Ernſt der Stunde hingewiefen werden. Von 12% 
bis 1% Uhr mittags werden die Kirchenglocken auch 
die Daheimgebliebenen zum Sturme gegen den 
Feind, 


Zeichnung in den von 11 bis 5 Uhr ge⸗ 


e 

„ auf dem Altſtädtiſchen und 
R Markte vaterländiſche Weiſen ſpielen 
zu laſſen. Ferner ollen farbige Künſtlerpoſtkarten 


Wieder und Flugblätter, die gleichzeitig Erinnerungs- fen 


blätter an die gegenwärtige große und ſchwere Zeit 
POT= | fein werden, zur Verteilung gelangen. Noch an 
einige Aberraſchungen ift gedacht. Die militäriſchen 
und öffentlichen Gebäude werden Flaggenſchmuck 
tragen. Mit Rückficht auf die Bedeutung dieſes 
Tages ergeht an unſere Mitbürger die Bitte, ihre 
Häuſer ebenfalls zu flaggen. Wir verweiſen auf 
die in dieſer Nummer enthaltene Bekanntmachung 
des Magiſtrats über den Nationaltag und hoffen, 


daß die in die Bürgerſchaft geſetzten Erwartungen 


im Intereſſe des Vaterlandes und zum Nuhme i 
unſerer ſtolzen Br am Sonntag reich in 
Erfüllung gehen werden 

Stensgra „Verein 


(Der 
Stolze Schre 9) hielt am 10. d. Ms. im Hotel 
Dylewski feine Monatsverſammlung ab. Es wur⸗ 
1 14 neue Mitglieder n en, ſodaß der 
e . 116 iS ählt. Beſchloſſen 
ng Mai einen U nierbattungsabend f. zum 
Kriegswohlfaͤhrtspflege im „Tivoli“ zu 
aber Außerdem wurde auf einen ces des 
9 ee nach dem 
ängen in Stenographie oder e 
ſchreiben oder beiden Lehrgegenſtänden zwe 
ruflicher Ausbildung nur dann teilnehmen dürfen, 


wenn ſie eine hinreichende Ausbildung in der 


Re eibung und Zeichenſetzung erworben 
5 Sl laufenden Bierteliahn ER die be 
Der debattenſchrift⸗ 


gennenen Kurſe fortgeführt. 
15 7 


mes übt Montag und Donners 
8 der Fortbildungskurſus am Er 
1 von 8—9 gr, der neue Anfängerkurſus, 
dem noch Anmel en in 
Daher ne und rei on von 8-9 Uhr in d 
Wädchen⸗M Mittelſchul⸗ 


det wird, dt der pon 


anderer Orden, eine im 


ichnungsſtellen aufrufen. Auch if in ff tone 


chüler 


125 Bunter u 28nd Der 


im Ya Seide ar Van ee 
bereitete den chern, die den großen Saal bis 


e — 
* Selen Ton n gen Bi elt im 
= meinen, was es nur ſollte e Ge⸗ 


eines ausverkauften Baues durch den um eine 


che Eike Stunde verzögerten Beginn nicht auf eine 


harte Probe ah werden, wie es geſtern der 
Fal War. Troſtorff, als Heldentenor zu ein⸗ 
en Gaſtſpiel verpflichtet, ſang he je 


artungen nicht ganz er 85 
zu Seen im im 5 Wegner aus a 1 Br 
den Rahm 


en darüber Tann 
nung fein. 


225 und a: = Er chend, erbrachte mit 
der Wiedergabe alter und neuer Operettenſchlager, 
lauten Beifall erntend, den Beweis, daß auch die 

e Operette zur Not erträglich, ſofern die ſchöne 
Sinie gewahrt wird, was, wie bekannt, in der ab⸗ 
gelaufenen Spielzeit unſeres Stabttfenters vielfach 


zu vermiſſen Bes Einige ü Schlager 
aus den etten „Die ae n und „Die Noſe 
von Stambul . in . mute vom Pro⸗ 


zn 0 r 
me as Biete 19 85 ‚ee 


den ichen 1 

Kr Ka Von . war eine Fuhre @ 

roter und Mohrrüben gekommen, die für 

2⁵ die wehe weißen 10 gg e 

wu von Bruchnomo en, die 
Zentner en. 


Von 


r vom Lande 55 eine e Wahl; 
x 1 Er Ui Sn wie 
Ide u ruchnowo v 
Seren 

ugs 
haben. den Gärtnereien 


für das Wintergemüse der gleiche. Der Preis für 

s Frühl dagegen weiter 

herunterge Salat koſtete 15—20 Pfg. das 

Köpf en 15—20 Pfg., Peterſilie 15 Pig 

5 25 Pig. 5 1 wurde 85 babe 10 
8 etrocknete Pi 5 

Li 8 2 5 ettich, der ig zu Saen 


5 En war lee und N 5 8055 
er verſorgt, ſodaß weni ülft 

renden uen etwas erhielten. Der Stör, der 
in der Fi lle 5 ‚Bor 200 8 Seföigt 
Büro; worden, BE . Kaviar: 
> ie Ede 8 f nahme, 1 005 
ches ſich au ar 5 
Pfund t felt ne get . 


e 4,20 Mark, Breſſen 1,50 
bis 2 Mark, Kleinfiſche 70 Be — flügel⸗ 
markt 18 5 Ex arg 


Für einen großen 
2 5 Huhn mittlerer 
Gr a 20 Mark d eee n von denen 
e e e c 
reiſe, en icht nicht ganz 

ark, abgegeben. 
— m 5 markt) Um die Bevpölke⸗ 
rung Thorns endli wi etwas reich 
verſorgen, findet auch „Sonnabend, 
ab 8 Ahr vormittags, ein Verkau von etwa acht 
ae be Hechte uſw. auf dem Altſtädtiſchen 


der Nacht vom Mittwo 
im Katzenko 


ge Di fie du Zurückbi e 
e fie e es 
= eten, eine Geldkaſſette mit 134 Mark 155 
enbñ 5 außerdem 
& Kleidungsſtücke mit. Sk 


Ins n ſie, nachdem fie 15 bat zu ſich 
genommen, in die Weichſel, wä un die har 
kaſſenbücher bei einem an dem Diebſtaht beteiligten 
Arbeiter in Mocker, auf den ae wird, unter- 
cht wurden. Die Erm 
— . . 
erwehrmannes 
Diebe, nachdem 


Der chs⸗ 
eil die Di in 
dee e 95 dlich me De we 801 5 


Seh; ene e an und go beiden Arbeiter 
dem Amtsgericht Bi — Eine im Landrats⸗ 
amt bedienſtete en hat, wie jetzt er 
mittelt, eine sehen Anzahl Brotmarken entwendet, 
mit denen ſie offenbar Handel getrieben hat. 


— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
feinen Arreſtanten. 


Letzte Nachrichten. 
Judendorffs Dank. 
Berlin, 12. April. Auf die mir zu 


bis meinem Geburtstage aus der Heimat zugegan⸗ 
und genen zahlreichen Glückwünſche für mich und 


weiteren Sieg unſerer tapferen Truppen kann 
= 5 . nur hierdurch herzlichſt 
5 05 Zuden dort. 


Mus Kundgebung der Een. 
Berlin, 11. April. Wie das „Berl. Tage⸗ 
blatt“ hört, hat nunmehr auch der eſtländiſche 
Landesrat in Reval beſchloſſen, in Berlin di 


Anerkennung des eſtländiſchen e 


zu erbitten und gleichzeitig den engen poli⸗ 
tiſchen und wirtſchaftlichen Anſchluß an das 
deutſche Reich anzuſtreben. 


Außerordentliche Berbands konferenz. 
Hamburg, 11. April. Das „Hamburger 
1] Fremdenblatt“ meldet aus Baſel: Mailänder 
Blätter melden, daß die Ereigniſſe in Sen 
reich wichtige neue Beratungen zwiſchen den 
Alliierten erforderlich gemacht haben. Die ab⸗ 
geordneten Miniſter der Alliierten treten noch 
am Freitag zu einer anßerordentlichen Konſe⸗ 
renz, wahrſcheinlich in London oder Nom, zu⸗ 
ſammen. 


Jortſetzung der Beschießung von Paris. 

Paris, 11. April. Savasmeldung. Die 
Beſchießung des Gebiets von Paris durch ein 
weittragendes Geſchütz wurde fortgesetzt. In 
Laufe des Donnerstags traf ein Geſchoß ein 
Findelhaus. Die Zahl der Opfer betrügt vier 
Tote und 21 Verwundete. . 


Die Bewegung zum Sturze Tlemenceaus 

Paris, 12. April. Ein Lyoner Blatt ver 
ro- öffentlicht die erſte Mitgliederliſte der neuen 
Coalition Népublicaine, die den Sturz des 
jetzigen Kabinetts anſtrebt. Die Koalition ber 
gründet Ausſchüſfe in allen Departements. Die 
ern der Preſſe laßt, wie gemeldet wird, 


Engliſcher Heeres bericht. 
London, 10. April, abends, Nach der 
bereits gemeldeten Beſchießung unternahm der 
Feind heute Morgen einen neuen ſtarten Am 
griff gegen unfere Stellungen zwiſchen der 296 
bei Armentidres und dem Kanal Eomines— 
"|Ypern. Ein ſchwerer Kampf fand in biefem 


der geſamten Front 
nördlich des La Baſſée⸗Kanals. Nördlich von 
Armentiöres drückten ſchwere feindliche An⸗ 


Infanterie⸗Abteilungen, die ſich den Weg nach 
Meſſines hinein erzwungen hatten, 


wurden 
„hente früh von unſeren Truppen durch einen 


Gegenangriff wieder hinausgeworfen. Sild 
0 Armentidres gelang es dem Feinde nach 
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Her dem Kampfe, ſich am linken Syeuſer in gewiſſen 


Punkten öſtlich Eſtaires feſtzuſetzen, ebeuſe in 
der Umgebung von Bac St. Maur. Heute feld 
Ae de dee e Mh. Dune BR 
Leſtrem, wurde jedoch durch Gegenangriffe un 


ſerer Truppen aus dem Dorfe und über den 


Fluß zurückgeworfen. Zwiſchen Eſtatres 
Givenchy wurden unſere Stellungen 
An den übrigen Teilen der britiſchen 
verlief der Tag verhältnismäßig ruhig. 


Das engliſche Mannſchaftsgeſetz. £ 
London, 11. April. Reutermelbuus 
Das Unterhaus nahm bei Beſprechung des 


die Altersgrenze auf 48 Jahre fſeſtzuſetzen, ni 
262 gegen 152 Stimmen an. 


Wirkung der deutſchen Nuſtangrifſe. 
Madrid, 11. April. Meldung des Wiener 
k. L. Telegraphen⸗Korreſpondenzbüros. Nach 
der eingelaufenen Depeſchen find die nach Offnung 
8 der Grenze in Irun eintreffenden Eiſen 
d zuge mit aus Frankreich zurückkehrenden 
en ſchen Arbeitern überfüllt. Die Arbeiter teilten 


. mi daß gelegentlich eines der letzten uft⸗ 


z angriffe durch dentſche Flngzenge 18 von den u 
ihrer Verfolgung ausgeſandten franzöſiſchen 
Flugzeugen abgeſchoſſen wurden, ſodaß die Ar 
zöfiſchen Flieger ſich weigerten, die Jagd 
feindliche Flugzeuge fortzuſetzen. Am Oſter⸗ 
ſonntag beihädigte ein Abwurf das Gebänd⸗ 
des Miniſteriums. Die Arbeiter be 
ferner, daß ih die Lebens mittelverhältniſſe FM 
Frankreich von Tag zu Tag ſchwieriger geſtal⸗ 
ten und der Lebensmittelmangel, ſowie die 
Teuerung in ſteter Zunahme begriffen find. 


Sperrung der franzöſiſch⸗paniſchen Grenze ⸗ 

Madrid, 11. April. Den Blättern zu 
folge ift die franzöſiſch⸗ſpaniſche Grenze ener 
lich geſperrt worden. 


Die deutſche Offenſtoe in Finnland. 

Petersburg, 11. April. Kenn 
meldung. Während des geſtrigen Tages 
ließen alle euſſiſchen Kriegsschiffe Helſingfor 
und werden heute Abend in Kronſtadt ewa 
Die 30 Torpedo⸗, 40 Anterſeeboote 
50 Transportſchiffe, die nach den nahe 
des Marineſtabes in SHelfingfors noch were 
können nicht weggebrucht werden und Find 
waffnet worden. 


Neuer rumäniſcher Generalſtabschef 
Bukareſt, 11. April. „Neanul 01 
neca“ zufolge wurde General Criſtescu ger 
Chef des umänifden Generalſtabes anſtelle 
Generals Perſan ernannt. Criſtescu war 
zum Ausbruch des rumäniſchen Krieges 
vertreter des Chefs des Generalſtabes. 


Berliner Börſe. e ee 
Infolge der fortichreitenden 2 5855 im Bellen war die 


Meteorologiſche 8 evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdlenſt. 
8 sh 8 zu Thorn 9 0 Uhr: Jugendpflege. Gottesdienſt in Schillno. Kollekte 


vom 12. April, intendent Waubke. Kollekte zur Gründung eines 


Grun = ee für Theologieſtudierende in Königsberg. das Lutherheim. Eltern und Freunde der Jugend wer den 

a mung der Börfe recht fehl und zumerfichtlih. Das En meterftan d: 764,5 am Garniſon⸗Kirche. Vorm 10 Uhr: Gottesdienſt. eſtungs um rege Settmahme am Gottesdienſte 105 Pfarrer 

wegung 1 15 8 etwas lebhafter Die Kursbe. a aD der W 9000 1 5 1,60 Roter Autun Hölſcher. Der Kindergottesdienſt fällt aus. Anuſchet. 

abet traten del nachlaſſende. Gran gerichtet, im Berlauf Water e eee mismorhe: Feſtungsgarniſonpfarrer dcn de Evangel. Kirchengemeinde Ottlotſchin. Vorm. 94, Uhr: 

und zahlreiche Abbe, Welch hietänten Gchmankungen „ 4 5 den 17. April 1918: Abends 8 Uhr: Kriegsbelſtunde. Gottesdienst in Ottlotſchin. Nachm. 2 Uhr: Gottesdienf! 

ein. Recht feſte tt elungen, deſonders in Montanmerien Vom 11. morgens bis 12. morgens höchſte Zemper erakur: Seftungsgarnifonpfarser von Jaminet. in Sachſenbrück mit nachfolgendem Konfirmandenunterricht 
Haltung zeigte nach wie dor Petroleum. und + 19 Grad Gelftus, niedeigfie ＋ 7 Orad Ceiſtus. Evängel. Kirche. Gate). Vorm. 9, Uhr: Nachm. 5 Uhr: Familienabend im Saale des Herrn Tiahrt 


e Paſtor Wohlgemuth 
Reformierte Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottes dienſt. Pfarrer 
Wetteranſage. Arndt. 
(Mitteilung des Welterdlenſtes in Bromberg.) St. a = a. 2 Dice 
2: ergo n K 
Boransfiktlihe Witterung für Sonnabend ben 13. April: Rad, 5 Uhr: G Aesbienſt gotte erjelbe, 


5 Pfarrer Johſt. Kollekte 
Garibauerub warm, heiter, Gemitterne guns. zum beſten des erde Pr Pflege der 


Kolonialmerte, ſowie die Wien ab 

5 von Wien abhängigen Papiere. Auf 
Datınler fen —— hat ſich nicht viel geändert, nur 
. SEEN, 


Berliner Produktenbericht. 


in Sachſenbrück. Pfarrverwalter Kaſten. 
Evangel. Kirchengemeinde Gurske. Borm 10 Uhr: 
dienſt in Gurske, Jugendpflegegottesdienſt. 
Uhr: Aindergottesdienft. Nachm. 6 Uhr: 
in Gurske (Salze Boze). 
Evangel. Gemeinde Anfkan⸗Goftgau. Jugendpflegeſonntag. 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt in Goſtgau, danach Kinder⸗ 


Goftes⸗ 
Vorm. 114], 
Familienabend 


ngel, Kirchengemeinde Gr. Böfendorf. Vorm. 10 Uhr: 


5 weiblichen Jugend Deutſchlands. Vorm. 9%, Uhr: Außen» gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt in Oſti 
zues lam . ener den Biefigen Warenverkehr if 2 8 gottesdienst mit t Abendmahfsfeler in Schönwalde. Pfarrer n 8 5 ; N 
m perichten. Das Geschäft bleibt Au. gar Kirchliche Nachrichten. . 
edarf f Evangel. Kirchengemeinde Rudak⸗Stewken. Vorm. 9 Uhr: egottesdienſt in Groß Böſend 
5 zur Berfünumg —— ei ns zu fein, ſodaß a Sonntag den 14. April 1918. 2 Mil. D.) ee Vorm. 11 Uhr: Kindergotte sit. an e e. Sn, op Vorm. 10 Uhr: 
ſam ereien nur — Aufnahme findet. n Klee und Gras- Altſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 19 Uhr: Gottesdienst. Nachm. 3 Uhr: eg des Jünglüngs⸗ und 3 Gottesdlenſt. Prediger Hintze. Vorm. 11¼ Uhr: Sonntags» 


wie 


De erſelbe. 
handel zu haben. 


ee Lie. Freytag. Vormittag 11°), Uhr: Kindergottes⸗ frauenvereins. Nachm. 5. Uhr: Familienabend im Ile 745 Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Nach 

dienſt. Derſelbe. Abends 6 Uhr: Pfarrer Jacobi. ER e 8 uber, Pia er Schönſan. 8 Uhr: end A 2 
Kollekte zur Crrichtung eines Luiherheims für Theologie | Eva Gramtſchen. Vorm. 10 uhr: Sommer, Gemeinſchaft Thorn⸗Mocker, Bergſtraße 57. Vorm. 
fudierende in Königsberg. — Freitag den 19. April Sabesbianſt 0 in Gramiſchen. Vorm. 11 Uhr: 21], Uhr: Goktesdienſt, anſchließend Feier des heiligen 


Kriegsgebetsandacht ee ei Pfarrer Beckherrn. 5 Nachm. ga eure 1 8 Bährn. 


Weitere Haben 


für die 
Sammlung von Zänglingswäſche 
bitten wir von jetzt ab abzugeben im 
Geſchäftszimmer des Roten Arenzes, 
Baderſtraße 18, 


nee Provpinzialſtelle für Ge: E. 2085. 
für Westpreußen feſtgeſetzten l N 


8 Höchſtpreiſe 

Hr 9 Oi an en Berfügung der el 
vom 1918 R 2836 © 

Binz Weſtpreußen wie folgt ehe: 8 


müſe und OGbſt 


e 


betr. Se landwirtſchaftlicher Grundſtücke 
und Entfernung von Inventar. 
Im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit wird für den Bereich 
des 17. Armeekorps einſchließlich der Dan aufgrund der 88 4 
und 9b des Geſetzes vom 4. 6. 1851 über den Belagerungszu⸗ 
Freife für das Pfund Dei Steferung auf ſtand und des Geſetzes vom 11. 12. 1915 folgendes angeordnet: 
Crun daes det § 2 der Bekanntmachung vom 15. Dezember 1917 — E 6112 


Erzeugerpreis 


8 Die v. von der pi 


Sorten 5. — erhält . Zuſatz: 


Maßnahmen der Zwangsvollſtreckung der ſtaatlichen 
Anſi edlungsbehörden und der als gemeinnützig anerkannten 
Anſtedlungsunternehmer werden von dieſer Beſtimmung nicht 9 


Marienburg den 8. April 1918. 


1. Danerweißkohl p betroffen“. 
1918 45 Mom 1. März 55 Dieſe Bekanntmachung tritt mit der Veröffentlichung inkroſt. 
2. 6 vom 1. Din ö Danzig, Grandenz, Thorn, Culm 
ede vom 1. er Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
4 Bar) 1918 ab 8,90 Der kommandierende General. 
ice K ee und läng« 1250 Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz, Thorn. 
5. G * Die Kommandanten der Feſtungen D Eulm 
A Ben Speiſentzrer 8 5,25 Marienburg. ia ; 
ötten, runde Heine — 
r Eriwan. März 1918 
10,50 


3. Erler. ohne Kraut vom 1. 
9, März 1918 ab 
Meerrettich wenn 100 Stan 
gen mindeſtens 60 Pfd. 
wiegen vom 1. März 1918 
bis 30. April 1918 


10. Rote Rüben (rotz Bete) v. 
11. 1. März 1918 ab 8 
Runkelrüben, Stoppel⸗, auch 
Bafferrüben, Erzeugerpreis 
Mk. 2,—ab 1. März 1918 

g Si Einmietege⸗ 


12. Kohlrüben 
‚ gelbe, eugers 
preis Mk. 2 00 
März einſchließlich Ein⸗ 


er „ 


Malergehilfen 


echalten Beſchäfligung bei 
Gebr. Schiller, Malermeiſter, 
Kleine Mark; 9. 


Zwei Friſeurgehilſen, 


mietegebühr 5 u 
> e weg, Erzeuger: = zwei Lehrlinge 
Mk. 2,— ab 1. = We 


Gin 1918 äinſchl. Ein⸗ 
ietegebühnnr . 


Sin Schenegehilie 


ſucht von gleich Stell 
Sindenfirake 19, 1 Treppe. 


2 Lehrlinge 


fofort oder ſpäter geſucht. 


lie Die Erzeugerpreiſe bei dem zu Ziffer 1 bis 10 genannten Ges 
ben gelten ausſchließlich, die Groß⸗ und Kleinhandelspreiſe bei 
8 zu Ziffer 1 bis 13 genannten Gemüſe einſchliezlich der in 
Pre omg der Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt für Weſt⸗ 
a Di dom 8. November 1917 belanntgegebenen Einmietegebühren. 

eſe Höchſtpreiſe treten, ſoweit fie Abänderungen der bisheri⸗ 


den öitpreife enthalten, nach Veröffentlichung in den Antsbift. Hugo Claass 
W rg in Danzig und Marienwerder am 11. April „ 


2 Friſeurlehrlinge 


ſucht von ſofort oder fpäter 
Jastreembski, Gerechteſtr 


5 Danzig den 4. April 1018 
kopmzialkene für Gemüſe und Obſt für Weſtpreußen. 


V. Auwers. Felix Kawalkl. in älterer Mann 
röffentlicht: kann sich wellen. ae Meiesi.@ei,, Aff 


Tankanlage Thorn» Rocker. 
von ſogleich, a Ver⸗ 
mittlung. einen 


Kutſcher 
Hausdiener. 


Otto Romann, 


nn 


fur leichte S ſtellt 1 1 
eſeskümpe. Thorn I 


| jüngerer mm 


Sn den 10. April 1918, 
Der Magiſtrat. 


— — 2 nnd Den run | 


f. Sol 
da. Hr nber 2000 Fr 
chülerheim. Beginn 8 were 


Anfenlungsgut Aan 


—— an (ofen Pe dagen, unver⸗ 


9 ſogleich gel. A. Kirmes, Bacheſtr. 17. 
Jungen Mann 
| N \f I U ball ef oder Frau 
bel freier Station due Wige. Mel, für Haus, Hof unn dernen leere 


ng, Ari bei fe} ten, m 
Gebel e * b.. Oulsorrmals 


tung erbeten. 
Heizer, beziehungsmw. 


Hilfsmaſchiniſt 
für den Fährdetrleb ich gefucht. 
Huhn. 


Aufwärterin 
Baberſtr. 


7 gibt ab 
horner Btorfobri, 


m. 5 


‚elgtohen, 


Ardeitsjungen 


Borowski. G kbengerired 117. 
——— —— — —— 3 2 


Laufburſche 


dum 1. Mai geſuch 
25, 3. Landw. hausfrauen - Verein. 


— 


ars, 


1 Arbeitsburſchen, 


welcher nicht weit von meiner Wohnung 


Grandenzerſtruße 111 Mich ſtellt en | 


Blernackt. 


Eine Smusiühnelberin 


wird verlangt. Breiteltr. 29, 2, 
EE e Baderfir. 


uchelterinen 


für Schnelderel ne Das cht. Meldun⸗ 
gen 1 8 5 12—2 5 N nach 8 Uhr 
abends. bandſtr. 18 pix 


— 


Für ein u wird ein 


Lehrfräulein 


geſucht. Gefl. Angebote wit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen unter X. 1078 on die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe.“ 


Kennen zum Kaſchenfpülen, Tem, 
Antfher und Selterabzicher 


ſtellt 15 Dre Beſchäftigung ein 
E. Pohl. E. Fonts Anbei 18, 18, 


Ürbeiterinnen 


werden geſucht. ee 10 H. Rau 


Anftänd., eb. n. Mühen 


zur Führung eines kleinen, frauenloſen 
Haushalts ſucht von ſofort oder 1. Mai 
Getſtenſtraßſe 19, 2 Treppen. 


um 15. April oder ai wird ein 
ſtelßiges 
„Stubenmädchen 


für Klein Wibſch geſucht. 
rau Therese Blum. 


Nrdenll. Midchen 


für Heinen ka mi ſucht ſofort 
Sehrer Gustke, 
iebenbnrg bei Thorn. 


Fran oder Mädchen 


zum Reinmachen wöch. 2 mal geſucht. 
Kuhnke, Hoſſtraße 3, part. 


Eine Aufwarte⸗ 
oder Reinmachefran 


ſucht Nondiiorel Zaru sha. 
ufwärterin 


von ſofort oder 15. 4. geſucht 
Sean Fischer. Schulſtr. 18. 


Fab. Auftvartemüdien 


für den Vormittag gef Bismarckſtr. 1, 3. 


Anfändiges Kindermädchen 


für zwei Kinder verlangt. 
5 Altſtädtiſcher Markt 34, 8. 


1 Abl. Zimmer mit elektr. . 
® 1 qu ee Culmerſtr. 22, u. 


E chultorniſter, 2 Me Sühne 


Deslaſgg und Frühſtückstaſchen. 
Schreib materialien. J 
Gustav Heyer, Breiteſtraße 6. 
Junges Mädchen aus anſt. der 3 


Erlernung der Zahnyr 


al, Pee Gefl. Angebote unter D. 1104 an d 


vormittags 9— ½1, . 4—6 Uhr. 
J. A 


— M. Model. 


2 Er e * 
Hausgrundftück 


m. Obſt⸗ u. Semüfegarien, g. d. Sindenſtr., 
ferner kl. mittl. Zins⸗Geſchäftshaus mit 


gr. Garten, Bergſtr., Mocker, desgl. kl. 

Haus mit Garten, jowle ein verz. Haus 

mit Platz und Garten, mehreren kleinen 

Wohn. in Culmfee, Pr. 16 500 

Meiner ee zu verkaufen durch 
.  Murawski, Thorn, Uimenaſlee 11. 


von Septima bis Unter⸗ Be 2 m 
verkaufen. Brombergerſtraße 90, 


Zwei Goherbücherinfen und 
Nicher für Sertan, Oberterfinh 


zu verkaufen. 1 54 a, 1, r. 


Ein Tiſch, ein Spiegel 


zu verkaufen. Seglerſtr. 18, >: 
Denn ie mean le] 
Hinderinortwaden 5 


. 
verkauft Eulmer Chauſſee 66, 


Gebrauchter egen 


zu verkaufen. verkaufen. Waldſtraße 39, part., 


Infammenklappbat. pulled 


zu verkaufen Mellienſtraße 88, 2. 


Flügel 


11 3 0 681 1 von 8 bis 
1 und 1 bis 6 
Seienfionähnferne, Zimmer 30, 


Photogr. Apparat 
für Film und Platten für 150 Mk. zu 
verkaufen. Angebote unter F. 1081 an 
die die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


„. — 8 


2 Arbeitspferde 


(Zuchiſtuten), 3⸗ und 4 jährig, verkauft 
preiswert, da überzählig 


Toepfer, Penſau. 


2 Trüftige Arbeitspferde 


ſtehen zum Verkauf. 
u. Rohlschmilt, Coppernikusſtr. 8. 


in Pferd 


zu verkaufen. verkaufen. Culmer Chauſſee 157. 


Zwei Milchkühe 


fiehen zum Verkauf bei 


W. Heutling, Goſtgan, 


Poſt Tauer, Kreis Thorn. 


Ein heüftines Auhhnlb 


ER ELBE 


ZweiBefhunde, 


! r alt, zu 5 
nn ulmer Chauſſee 89. 


100 Ill. Nee 
und einige ztk. Notllee 
3 Toepfer, Denfan. 


10 Zentner prima feidefreien 


Rotklee 


hat abzugeben. use 
Bihtveia-Hntel, 


zu verkaufen. Graudenzerſtraße 126. 


Neuer seldenhut, le 
„ren und Sal Aach m 


Lettan. 


cf le Aare 


gut erhalte m breit, zu vertauſen. 
F. A. se Culmerſtraße 18. 


satt. Serndellafnnen, 


auch in kleinen Mengen, zu verkaufen. 


in] Fharl-⸗Moctet, Bahuhefft. 19, 


In kaufen gefucht 


VBollſtändige, wenlg gebrauchte \ 


Speiſezimmer⸗ 
Einrichtung 


(Eiche oder Nußbaum) zu kaufen 9. 
Angebote mit ur gel Preisangabe unter 
F. 1069 an die Geſchäfts. der Preſſe“. 


1 gebrauchtes Deligeftell 


t Matratze zu kaufen geſucht. 
Angebote unter Z. 1100 an bie Ge 
ERBE der „Preſſe“. 
gut erhaltenes, eilernes 


Kinderbetigeſtell 
zu kaufen geſucht. Angebote unter IJ. 
1105 an die Geſchäftsſtelle der . 
großen gebrauchten 


Fahrſtuhl 
für Kranken zu kaufen. 
Angeb. erbittet J. Zernlla, Turmſtr. 12, 


Eiſerne Reckſtange, 
8 mit Ständern, zu kaufen geſucht. 
Gefl. Angebote unter G. 1107 ax 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


. Echlachtpferde 


25 r 5 kauft zu zeitgemäßen Preiſen 
Herrmann Kohlschmidt, 
Thorn, Coppernikusſtr. 8, Telephon 868. 

Bei Unglücksfällen erfolgt 
ſofortige Abholung. 


Wachfamer Stubenhund 


zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preis unter X. 1098 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Guter Mutterboden 


zu kaufen geſucht. 
Angebote inkl. Auſuhr erbittet 
Jens. Altſtäbt. en. — 


2-4 Zimmerwohnung 
vom 1. Juli 1918 geſucht in Thorn oder 
außerhalb. 

Angebote unter R. 1102 an die Ge. 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“. 

Kinderſoſes 

Ehepaar ſucht Wohnung 
von 1—2 Zimmern a rien vom 9 & 

Angebots unter V. 1096 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Breii 5 


Ein Iimmer u. Küche 
vom 1. Juli 1918 geſucht. 

Angebote unter ©. 1105 an bie Ge- 
ſchäftsſtelle ber „Preſſe“. 


Nl. möbl. Zimmer 


auch in Bromberger Varſtadt) geſucht. 
0 Angebote unter E. 1105 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


besen an Kleines Zimmer 
zum Untertellen bon Möbeln 


N Stube) für Krlegsd. Holſtr. 17 a, 2 
T 


5—6000 M. 


ppothek zur 1. Stelle auf Landgrund⸗ 
ück zu vergeben. 
Angebote unter A. 1101 an die Ges 
ſchüftsſtelle der inäftsfielle der „Breiie”. _ 


Wer bar Gelb braucht nr 


er direkt an. F. Liedtke, D 
Paradiesgaſſe 8 — 


N 

N 

® 
5 
2 
7 
hate 


Die Berlobung ihrer Tochter | 


Am 9. April 1918 verunglückte tödlich durch 
Abſturz mit dem Flugzeug der 


Flugzeugführer 


Interoffiier Willy Schulz 


Inhaber des Eifernen Kreuzes 2. Klaſſe. 


Die Flieger⸗Beobachterſchule bedauert ſchmerz⸗ 
lichſt den Verluſt dieſes wackeren Kameraden, der 
ſein Leben im Dienſt für das Vaterland ließ. 


Ehre ſeinem Andenken! 
den 11. April 1918. 
Im Namen der Flieger⸗Beobachterſchule: 


Poser, 
Hauptmann und Kommandeur. 


leutnant a. D. 
e zeigen ergebenſt an 


nhirehlat Lehmann 
und Frau. 
Thorn, im April 1918. | 


Bei dem Heimgang 
unſerer teuren Mutter 


Am 26. März fiel auf dem Felde der Ehre mein 
innigſtgeliebter Mann, unſer guter, älteſter Seht 
und Bruder 


Adalbert Steinke 


Gefreiter im Reſerve⸗Fußartillerie⸗Regt. Nr. 11, 
im blühenden Alter von 29 Jahren, 1 Monat. 


Er folgte ſeinem Bruder Robert, der am 9. 
September 1916 an der Somme fein junges Leben 
geopfert hat. 


Schwarzbruch und A h b den 11. 
April 1918. 


Die trauernde Gattin Auguste Steinke, 
geb. Radtke, 
und die ſchwergepriften Eltern: 
Gustav Steinke und Frau Johanna, 
geb. Ruther, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Du warſt ſo due ſtarbſt viel zu früh, wir liebten Dich ſehr und 
vergeſſen Dich nie. Du kehrſt nicht mehr ins Elternhaus zurück, ruhſt 
jetzt in der himmliſchen Heimat aus. 

Was ſch tue, das weißt Du jetzt nicht, Du wirft es aber us 
erfahren, Joh. 1 


Herrn Pfarrer Anuschek 
tiefgefühlteſten Dank aus. 


Breiteſtraße 18, II. 


Steckbrief. 


Bein den unten beſchriebenen Urs 
beiter Simon Katlewskj, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Einbruchsdiebſtahls ver⸗ 
hängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das Gerichtsgefängnis 
in Thorn abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 1 Je Nr, 468/18 ſoſort 

Mitteilung zu mache. 
Perſonbeſchreibung: 

Familienname: Katlewski, 

Vornamen: Simon, 

Stand und Gewerbe: Arbeiter, 

Anſcheinendes Alter: 18 Jahre, 

. Geboren am 22. Auguſt 1899 zu 

Wichulek, Kreis Strasburg, Wſtpr. 
„Letzter Anfenthalt (Wohnung): 

Graudenzerſtraße 184, 

7. Jetziger (vermuteter) Aufenthalt: 
Bielawy, Kreis Thorn, bei Ne⸗ 
wiadomski, 

8. Größe: mittel, 1,76 1,78 m, 

9. Geſtalt: kräftig, ' 

10. Haar: hellblond, voll, 
11. Bart: Anflug von hellem Schnurr⸗ 


bart, 
12. Geſicht: rund, 
13. Stirn: gewöhulich, 
14. Augen: blan, 
15. Race br bogenförmig, 
16. Naſe: geradlinig, 
17. Ohren: mittel, 
18. Mund: mittel, 8 
19. Zähne: vollständig, 
20. Kinn: gewöhnlich, 
21. Hände und Füße: gewöhnlich, 
22. Gang und Haltung: gewöhnlich, 
23. Sprache: polniſch und dentich, 
24. Tätowierungen: keine, 
25. Beſondere Kennzeichen: keine, 
26. Bekleidung: brauner Jakettanzug. 


Thorn den 6. April 1918. 


Der königliche Erſte 
Staatsanwalt. 
Vom 15, 4. ab 


. 3 
2 Zamnarz! Merres, 


Baderstrasse 23. 


Altſtädtiſchen Markt 


Fiſchberkauf. 


Scheffler, fiſchhandlung. 


Kleine 
Achloſſerarbeiten, 


wie Reparaturen von Schlßſſern, An⸗ 


* n 9 


Am 10. 4. entſchlief mein über alles geliebter 
Mann, unſer treuſorgender Vater, Bruder, Onkel, 
Schwiegervater, Schwager und Schwiegerſohn 


Rudolf Schönrock 


im 50. Lebensjahre. 
Thorn⸗Mocker den 12. April 1918. 


Die ſieſttanernde Mitwe kran Marie Schönrock 
und Kinder. 


Die n findet am Sonntag den 14. d. Mts., 
nachmittags 5 Uhr, vom ſtädtiſchen Krankenhaus aus auf 
dem St. 8 ſtatt. 


Am 11. April, morgens 4 Ahr, entſchlief ſanft 005 
langem, 1 in großer Geduld getragenem Leiden, 
verſehen mit dem hl. Sterbeſakrament, unſer guter, lieber 
Vater, Bruder, Se Sen Schwieger⸗ und Groß⸗ 
vater, der königl. ollbeamte a. 


Franz Kolandt 


im Alter von faſt 73 Jahren. 


Dieſes zeigt im tiefſten Schmerze im Namen aller 
Hinterbliebenen an 


Thorn (Brombergerſtr. 82) den 12. April 1918 
Frau Therese Fennig, geb. Kolandt, Lehrerwitwe. 


Die Beerdigung findet am Sonntag den 14. d. Mis., nad. 
mittags 5 Uhr, vom ſtädtiſchen Krankenhauſe aus ſtatt. 


Am 9. April verſchied nach langem, Ihwerem Leiden 
meine liebe, gute A unſere herzensgute, liebe Mutter, 
Schweſter, Schwägerin, Tante und Tochter 


Rozalie Szezepanowski 


im Alter von 49 Jahren. 8 
Dieſes zeigen in tiefſtem Schmerze an 
Thorn den 11. April 1618 


Mann und Kinder. 


15 Beerdigung findet am Sonnabend den 13. d. Mis, nachmittags 
3 Uhr, vom Trauerhauſe, Turmſtraße 14, aus ftalt. 


ferligung neuer Schlüſſel und’ kleine Löt⸗ 

arbeiten werden billig 850 1 

ausgeführt bei Ma 
Copperntkhsſnage 16. 15 


Sünttiche Reparaturen, 


Fümtl. Malerarbeiten Gr. leeres Zimmer ſowie andere Tiſchlerarbeiten werden 


aller Art werden fauber ausgeführt, nur zu Biro oder zum Sachenunler- fauber ausgeführt von 
Ziebart, Malermeijler, | ftellen vom 1. Mai zu verm. Zu erfr. Olschewski, Brambergecasrl, 
Mellfenſtraße 113, bei 0. Städtke, Thorn 3, Talltr. 42, 1. Hoſſtraße 8. 


Statt bejonderer Anzeige. 


No 4 
| Meine Verlobung mit Fräu⸗ PN für die 8. Kriegsanleihe. 
Pally mit dem königl. Oberſt⸗ lein Vally Lehmann, Tochter 40 


Herrn Piper des Herrn Poſtdirektor Leh- 


N ES 
705˙ ö 6 5 
sen Margarete Scheffler 
ſind uns jo zahlreiche Beweiſe herzlichſter Teilnahme 
dargebracht, daß wir unſeren wärmſten Dank an, 
dieſer Stelle zum Ausdruck bringen. 
Die Hinterbliebenen. 
Rittergut Hohenkirch Weſtpr. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und die 
reichen Kranzſpenden bei der Beerdigung 90175755 lieben 
entſchlafenen Sohnes und Bruders, des Kriegsbeſchädigten 
Paul Piotrowski, ſowie für die troſtreichen Worte des 


Schillno den 11. April 1918. 
Familie Piotrowski. 


R. Ambroszkiewiez 
prakt. Zahnarzt. 


zu vermieten. 


sec, Nationaltag 


m 1 und ſeiner Frau Gemah⸗ N Wie überall im deutſchen en Vaterlande, wird auch in Thorn 
geb. Pathe, zeige ich er⸗ 6 der kommende Sonntag als Nationalzeichnungstag begangen. 


geben el 9 Er iſt ausſchließlich der Merbearbeit für die achte Kriegsanleihe 
Pi] e. iR gewidmet und ſoll dieſe Anleihe zur 
Onerietnane a. D. AN 2817 m, 3 
n Eutſcheidungsanleihe 


37 machen. Die letzten Kirchenglocken, deren Schweſtern bereits 
den Weg zum todesmutigen Heere angetreten haben, werden 
durch einſtündiges Läuten daran mahnen, daß auch die Daheim⸗ 
gebliebenen zum Sturme gegen den Feind berufen ſind. Der 
Eunſt der Stunde erfordert es, daß jeder Volksgenoſſe, auch der 
kleinſte Sparer, ſeine Erſparniſſe dem Vaterlande leiht. 


Geld it sieg! Geld iſt Munition! 
Geld giht Kaucnen! Geld gibt 11-Voote! 
und Zeichnen hilft ſiegen! 

Bürger und Bürgerinnen, denkt an die Helden draußen, 


die für Euch kämpfen und bluten, denkt an die Lieben, Ir. 5 
feindlicher Gefangenſchaft für Euch leiden, und denkt an da 


verbrecheriſche, geldgierige England, 


das all das Unglück, das Tod und Hunger Euch ſendet, das wilde 
Völker gegen Euch aufhetzt und höhnend Eure Vernichtung 19 5 
ſtrebt. Lernt den ganzen Ernſt Eurer vaterländiſchen Pflich 
bei der 8. deutſchen Kriegsanleihe verſtehen und erfüllen, indem 
Ihr alle beiträgt, ſie zum gewaltigſten deutſchen Geldſieg an 
geſtalten, und führt ſo herbei den wirtſchaftlichen 


Endſieg 


Deutſchlands über England! 


7 

Bürger und Bürgerinnen, es gilt, den St 
ſcheidungsſchlag gegen England zu tun. 
= Gelingt er, ſo iſt der Weltkrieg beendet. And er de 
lingen, wenn Ihr Eure großen oder kleinen Erſparniſſe 111 
Vaterlande leiht, wenn Ihr bei den Zeichnungsſtellen, die a 
kommenden Sonntage von 11 bis 5 Uhr geöffnet ſein dem 
Kriegsanleihe zeichnet. Auch wer nur wenig hat, kann de 1 

Vaterlande nützen. Die ſtädtiſche Sparkaſſe nimmt Betrag 
von 3 Mark an auf Kriegsſparbücher entgegen. 


Drum auf zum Geldkampf gegen England. 


meiner geliebten Frau, 


ſprerhen wir hiermit unſeren 


Juckkrätze zur Entſcheidungsſchlacht für Vaterland und 


heseitigt in etwa 2 Tagen ohne Be- Heimat! 


rufsstörung gernch- und farblos. Zeichnet den kommenden Sonn 0 


Assiger Preis. Aerzil. empfohlen. diger ö 
we peprieiüs, un Zhorns große geschickte, mit den wü | 


Vohwinkel Rhld 59, Gustavstrasse. N In L in! f 
vers. unanttäll. Nachnahme u. Porto. Thorn den 11. April 1918. 


Koſtüme und Mäntel, Der er Nngikent. 
Aenderungen fertigt an. 


Angebote unter II. 1083 an die Ge⸗ 75 5 iR 3 5 2 1175 
m Monts Yen 18. or ’ 
Artushof Ina den 2 8 Uhr 


ſchäftsſtelle der „PBrefle®, der „Preſſe“, 
Oeffentliche natur wissenschaftliche 


Kolkklee, Demonstrations-Abend® 


iN ſämtliche Feld⸗ und a ee ee e 
er deutschen Mikrologischen Gesellse 
Gartenſämereien empfiehlt Vorführungen mit lebenden Objekten durch Bellachini 


G Dietrich den bekannten Berliner Physiker Joachim 
a e Nachf. Die Wunder des. Mikroskops (in 500 000 facher Vergrösserung), 
Sean 0 ber durchsichtige Mensch. Die Urwesen. Lebende 1 de 


Jormaminktabletten, Wunderwelt des Wassertropf Flü Kristalle. Flieger 
pfens. Flüssige Kris 
Salmiatpaftillen, Blumen. Lebende Brillanten. Mystik nnd Gruene ri 8515 
e 


8 Natur. Hypnose, Katalepsie, Scheintod. Seelen wanderung „u- 
ge EN waffen kry. Symbiose. RE der 11 8 0 Erfindungen . 
kunft, Osmose. Kolloid-Chemie. 
„„ Claass. Eintrittskarten à 3.50 Mrk., 2.80 Mrk., 1.60 Mrk, 1. 10 Mrk- 


Kleinholz n Pi | j 0 | in Art Buchhandiung \ Walter Lambeck 


gibt ab 
ori Brolinbtih, 


SR Gemeiuſchaft für ent na 
; ME 28, 9 155 und 


FE EEE RE 

2 Evangel.⸗Verfamml. jed. den 

0 Sommer Thealer Zeiertag nachm, 4 Uhr, Wee 

1 „bed. Dienstag u. Donnerstag, rene rel. 
i Thorner en.ckirhl. Hang lung 

F Sonntag, nachm. 3 Uhr: St. Georgen . 


G. m. b. “ Sonnabend, 13, April, 7], Uhr, N {m e Br 
— . m. b. 9 0 ji | Eiche zu Mock. 
Sonntag, 14. April, 4 u. 7 Uhr: . Jedermann mitkommt. ane, 
ſu funge! 
eſpanne Wanolesen, der m zen ui mn 
Sonntag, abds. 7 Uhr: 


König der Diebe. 


1 Akt von J. Huna. 


ſtellen einn Teufel & Co. N 
6 tr 33. unge Leute. 
Dampfſägewerk, Brom ergerſtr. | Fut mäbtierieß EI 1918 


Die Brautnacht. (ler, Licht, Bad, ab 15. 


a e 4, 
Schwank von W. Ascher. r vermieten. Ab ee gta 


70 5 5 echte. 
Kaufmann eber 500 mal aufgeführt in 2 3. Cage 


on \ 
(Drogiſt), kriegsbeſch, 33 Jahre alt, ge⸗ Berlin. Breslau uſw. i Gn 1 m ; 2 


ignet auch ndere Branchen, ſucht 8 0 0 
ee den fest als Leiter, 1 95 51 hee Bunten Geil, 


verwalter oder Reiſender. 1 3 
Gefl. Angebote unter V. 1099 an ba ae 5 E. 15 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. i fin , 
Wer verhilft Dame mit beſter, kaufm. nhalt Papiere, RR 


dung, ehr ae de und keen Elegant öl Zimmer A ze 
zu guter, zu vermieten. Wilhelmsplatz 6, 2. Etage. Eine Moſche (Ron i agg 
Tohnender Griftenz? Witwer, Done nen Mag on edel d 


4 durch den Park bis tr. 
Angebote unter N. 1088 an die Ger} friegsbeſchädigter, ſucht Wilwe oder ätt. zug, geg. Bel. Schm nebeberg 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Mädchen zwecks ſpäterer Heirat kennen Täglicher Walen 


„u., 


5 


WI f Ni) U j ! evangel,, befjeren } zu lernen. 2 
ir l 0 5 1 „ Herkommens, ſucht Juſchriſten unter A, 1076 an die Ge⸗ sie 2 “| 
80 Sean Welsch zn fh a e ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 4015 S S 8 2 8 5 
Ser e Wir zu führen v. ſofort FCC. 2 2 2 3 2 
der 1. Mat. Angebote unter zb. 1108 Pfing iin unſch! 8 5 8 8 8 5 
an die e Geſchüſtsſtelle i der „Preſſe“. Junger, geb. Landwirt, kath., 28 Jahre] 0 I oz — 20 
6000 Ark alt, 30000 Mk. Vermögen, wünſcht Ein. April 5b 16 16 19 27 
Ar e g. A od. Bet. i 21 22 23 24 25 26 Ei 
2 8 1 vermögender, kath. Dame 30 — | Et 
nehole unter , 1095 an die Ges] Gel. abe m, Ang. d. Berg u. Bild — 4 2| 10 4 
lbältelelle der „Prefie”. E mne 5 6 1 10 455 
„FFF Am 10, 4. 18 von Oſtichan bis Thorn 12 81 14 15 2 24 2 
wei möbl. Zimmer Schillerſtraße, ein einzelner \ 19 29 20 2 3081 = 
non fof. zu verm. Gerberſtk. 18, 1, l. Nanenliicfel und Lil Hant 3 26 27 2 — 5 5 4 3 
3 Ay oy. mit Klaviere uni ken 1 
Möbl. Zim., benutzung, un 


Kleine Markſtraße 4, u. 
Mb, Zim, ſ. E., z. v., 


| 

1 Hinderſchuhe helles, 5 3 3644 1 
tt Bel in d 6 82 

erechteſtr. 53, pt. lee der reste gen 1 N 1 zweites Blatt. e 


heit von der 


WMorn, Sommabend den 15. April 1918. 


36. Jahrg. 


Das Duell Wien⸗paris. 


Czernins Antwort, 


& * 
. Anſchluß an das bereits beröffenklichte 
Er an Kaiſer Karls, in der die Behauptung 
. enceaus, Kaiſer Karl habe die „gerech⸗ 
En Nückerwerbungsanſprüche Frankreichs 
d . mit Entrüſtung zu⸗ 
en wird, beſagt ei e Wie⸗ 
ner 1 . 


Herr Clemenceau ſucht ſich durch fort⸗ 
geſetzte Verdrehungen der Tatſachen 
d peinlichen Lage herauszuwinden, in die 
5 durch das Ableugnen der in der Rede des 
nt Czernin vom 2. April enthaltenen Feſt⸗ 
= ungen geraten iſt. Wir halten es für über⸗ 
akt die Unwahrheit jeder einzelnen feiner Be 
auptungen beſonders nachzuweiſen, denn wir 
1 uns damit nur in den Dienſt ſeines offen⸗ 
15 igen Beſtrebens ſtellen, durch eine Erörterung 
uber die Vorgeſchichte der Freiburger 
Zuſammenkunft die Aufmerkſamkeit von 
jenen zwei Tatſachen abzulenken, auf welche es in 
955 Rede des Grafen CTzernin allein ankommt, 
ö nämlich Herr Clemenceau noch kurz vor Be⸗ 
un der letzten Offenſive im Welten erft eine An⸗ 
Pie, an Sfterrreich- Ungarn geſucht und ihm 
eh un zu willen gegeben hat, daß Frankreich zu 
0 S Frieden ohne Annexion Elſaß⸗Lothringens 
1 zu haben ſei. Nun ſucht Herr Clemenceau 
118 Aufmerkſamkeit von dieſen zwei Punkten 
adurch abzulenken, daß er angeblich politiſche 
je rungen in die Diskuſſton wirft, welche Kai⸗ 
er Karl brieflih getan haben ſoll, 
und welche, wie er behauptet, beſagen, daß „er 
Rü gerechten Wünſchen Frankreichs auf eine 
fer erwerbung Elſaß⸗Lothringens zuſtimme“, daß 
a ſein Miniſter des Außern ebenſo denke wie 
aa Die Anſinnigkeit dieſer Behauptungen liegt 
me der Hand; fe ſteht in kraſſeſtem Widerſpruch 
0 allen öffentlichen Reden, welche der verant⸗ 
re Miniſter des Außern ſtets ge 
alten hat und welche auch in Frankreich bekannt 

> Insbeſondere beweiſt die nicht einmal von 
x emenceau abzuleugnende Tatſache, daß k. u. k. 
tippen für Elſaß⸗Lothringen an der Weſtfront 
, klarer als alle Argumente die über je⸗ 
fer Zweifel erhabene bundestreue Geſinnung un⸗ 
f es Monarchen. Zum Aberfluß ſei ausdrücklich 
eftgeſtellt, daß die Angaben des Herrn Clemenceaus 
& er die brieflichen Außerungen Kaiſer Karls 
55 Anfang bis zu Ende erlogen ſind. 
0 eutlich geht aus all den Außerungen Clemen⸗ 
1 nur die von ihm offen eingeſtandene Tat: 
1155 hervor, daß der Krieg an der Weſtfront 
05 uert, weil Frankreich Elſaß⸗Lothringen er 
Be will. Einen beſſeren Beweis, daß die Mit⸗ 
kme zur Verteidigung ihres Beſitzſtandes 
5 pfen, hätte Herr Clemenceau der Welt nicht 
efern können. 


Preßſtimmen zum Kaiſer⸗Telegramm. 


OR Telegramm Kaiſer Karls ſchreibt die 
9 Allg. Ztg.“: Die eindringliche Kund⸗ 

ung treuer Waffenbrüderſchaft, die Kaiſer 
Feen den Deutſchen Kaiſer gerichtet hat, it 
Se ch die beſte und eindeutigſte Antwort auf 
di e ortreichen Verſuch des Herrn Clemenceau, 
tige Waffenbrüderſchaft zu verdäch⸗ 
ehr n. Die Wirkung, die fie hat, liegt nicht ſo 
bin: ei Sfterreich- Ungarn oder nach Deutſchland 
0 a dieſen beiden Ländern bedarf es keiner 
Juri en. bedarf es auch einer ausdrücklichen 
aber eiſung ſofort erkannter Lügen nicht. Wohl 
iS Land das Telegramm des Kaiſers Karl in 
Keil ndern der Entente allen Abſichten, einen 
treibe diſchen die verbündeten Mittelmächte zu 
m Po ein Ende machen, auch allen Hoffnungen, die 
waren folge dieſer Abſichten wirklich vorhanden 


den oder aus taktiſchen Gründen in der 
ffenttigteit genährt wurden. 
9555 „Wiener Reichspoſt“ ſagt: Nur die 
helle 1 Hoffnungsloſigkeit, nur die 
verloren dweiflung, nur die Gewißheit das Spiel 


ee 5 haben, konnte Clemenceau den trau⸗ 
lag = ſchluß zu dem maßlos verwegenen An- 
wur in Ri die Ehre Kaiſer Karls geben. Nicht 
10 92 Tbecreich⸗ Ungarn, überall in der Welt, 
roch an der Sinn für Ehre und Anſtand 
Enten abhanden gekommen ift, wird man mit 
0 1 von dem ſchmutzigen Attentat 
präſſden nehmen, das der franzöſiſche Miniſter⸗ 
räfte N unſeren ritterlichen, alle ſeine 
gefallene * Verteidigung ſeines von Räubern an⸗ 
i Reiches wie der Befreiung der Menſch⸗ 

onarch furchtbarſten Kriegsgeiſel widmenden 
en gewagt Das Telegramm des 


dſterrei e t hat. 
ene öilgen Kaiſers an Kaiſer Wilhelm bleibt 
wig denkwürdige Urkunde der 


Bündnistr eue, an 


die keine Lü f 5 
ſchaft herankann. keine lügenhafte Machen 


Die Preſſe. 


(Sweites Blatt.) 


Von den Budapeſter Blättern äußert 
ſich der „Peſter Lloyd“: Den erneuten Gelöb⸗ 
niſſen unerſchütterlicher Treue, welche das Tele⸗ 
gramm enhält, ſchließt ſich Ungarn wie ein Mann 
mit aufrichtigem Gefühle an. Man höre in 
Deutſchland neben des Königs Worten auch die⸗ 


auf ſes Gelübde der ungariſchen Nation. Sie gilt 


heute in der Monarchie fo viel, daß ihr Wille 
eine mächtige Bürgſchaft mehr bedeuten muß. 


Politiſche Tagesſchau. 
Unſere öſtlichen Grenzſicherungen. 

Man hat hie und da einen Widerſpruch zwi⸗ 
ſchen der Rede des Landwirtſchaftsminiſters von 
Eiſenhart⸗Rothe bei der Polendebatte im 
Herrenhauſe und anderen Regierungsäußerungen 


gefunden. Ein AUnterſchied aber beſteht tatſächlich 


in der Sache nicht, höchſtens vielleicht im Ton. 
Die Kanzler Graf Hertling hat in ſeiner letz⸗ 
ten Reichstagsrede auch von Grenzberichtigungen 
gegen Polen im militäriſchen Intereſſe geſprochen, 
und er hat ferner ebenſo wie der Vizekanzler Herr 
von Payer den Standpunkt vertreten, daß das 
eine Sache der Regierung ſei, in die Parlamen⸗ 
tarier fh nicht einzumiſchen hätten. 

Allmählicher Amfall der Nationalliberalen. 

Die nationalliberale Landtags⸗ 
fraktion hat am Dienstag und Mittwoch ihr 
Verhalten der Wahlrechtsvorlage gegen- 
über erörtert. Miniſter Dr. Friedberg 
hat an den Beratungen mit Erfolg teilgenommen. 
Während bisher in dem Wahlrechtsausſchuß zwei 
Freunde und vier Gegner des gleichen Wahlrechts 
ſaßen, wurde beſchloſſen, dem augenblicklichen 
Stimmenverhältnis innerhalb der Fraktion ent⸗ 
ſprechend, den Ausſchuß künftig mit drei Gegnern 
und drei Freunden des gleichen Wahlrechts zu 
beſchicken; Gegner find: Hausmann, Lohmann und 
Röchling, Freunde find: Grund, Lieber Ludwig. 


Eine Sitzung der polniſchen Abgeordneten. 

Wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, hat Mittwoch 
um 6 Uhr Abend im Abgeordnetenhaus eine ge⸗ 
meinſame Sitzung der drei polniſchen Fraktionen 
des Reichstags, des Abgeordnetenhauſes und des 
Herrenhauſes ſtattgefunden. Als Tagesordnung 
wurden „Allgemeine politiſche Fragen“ angege⸗ 
ben. Die Einberufung der Sitzung erfolgte im 
Zuſammenhang mit den Debatten des Her= 
renhauſes. Es ſei anzunehmen, daß auch die 
Rede des Fürſten Radziwiltk beſprochen wor⸗ 
den ſei, doch ſei es unrichtig, daß eine Proteſt⸗ 
erklärung gegen dieſe oder eine andere Rede eines 
polniſchen Herrenhaus mitgliedes beſchloſſen wor⸗ 
den ſei. > 

Die Ernährungsfrage in Sſterreich. 

Miniſterpräſident Dr. v. Seidler 
empfing am Dienstag eine Abordnung der Wie⸗ 
ner Gemeindevertretung. Der Miniſterpräſident 
bemerkte, abgeſehen von den Einführungsmöglich⸗ 
keiten aus der Ukraine habe Sſterreich auch in 
Rumänien ſchon gewiſſe 3 erhalten, ſo daß 
man bis zum Einjegen großzügiger Ausfuhren aus 
der Akraine, wenn auch nur unter Anſpannung 
aller Kräfte, auskommen werde. Der Miniſter⸗ 
präſident zollte dem bewunderungswürdigen Opfer⸗ 
mut der Bevölkerung vollſte Anerkennung. Die 
Regierung werde mit allen Mitteln trachten, 
das Exiſtenzminimum unbedingt zu erhalten und 
beſtändig auf jede mögliche Verbeſſerung, ſei es 
beim Syſtem der Aufbringung, ſei es bei der zen⸗ 
tralen Bewirtſchaftung, bedacht ſein. Im ver⸗ 
trauensvollen Zuſammenarbeiten werde es mög⸗ 
lich ſein, auch über die kommenden Wochen der 
Höchſtanſpannung hinwegzukommen. 


Friedenskundgebungen in Mailand. 

Zwei Ereigniſſe haben jüngſt in Mailand ge 
waltigen Eindruck gemacht. Erſtens der Befehl 
zum Rücktransport der franzöſiſchen und engli- 
ſchen Hilfstruppen aus Indien, und zweitens die 
Meldung vom Bombardement von Paris durch 
das neue deutſche Geſchütz. Dieſe Meldungen 
riefen auf mehreren Plätzen Mailands Friedens⸗ 
kundgebungen hervor, gegen die auch ein ver⸗ 
ſtärktes Polizeiaufgebot machtlos war. Man 
klagt, keine Friedensverhandlungen angeknüpft 
und zu ſehr mit Deutſchlands Zuſammenbruch 
und Revolution gerechnet zu haben. 


Die Wendung in der Angelegenheit Bolo Paſchas 

Die neue Wendung in der Sache Bolo erregt 
größtes Aufſehen. Es iſt in der Geſchichte der 
franzöſiſchen Juſtiz noch nie vorgekommen, daß 
die Vollſtreckung eines Todesurteils aufgeſchoben 
wurde, weil der Verurteilte Erklärungen 
machen wollte. Bolo ſollte am Mittwoch früh er⸗ 
ſchoſſen werden. Einen Tag vorher ließ er durch 
ſeinen Verteidiger dem Staatsſekretariat für 
Militärjuſtiz mitteilen, daß er Wichtiges zu 
erklären habe. Im Auftrage des Miniſters 
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begab fih ein Leutnant ins Gefängnis und unter: 
zog den Verurteilten einem langen Verhör. Nach 
dieſem Verhör telephonierte der Leutnant dem 
Miniſterium, daß ſofort alle Befehle zur Hinrich⸗ 
tung widerrufen ſeien, da es ſich um etwas ſehr 
Wichtiges handle. Das iſt auch aus der gro⸗ 
ßen Bewegung zu ſchließen, die alle offiziellen 
Kreiſe ergriff. Während der ganzen Nacht fanden 
Konferenzen im Kriegsminiſterium und im Mi⸗ 
niſterium des Gouvernements von Paris ſtatt. 


Sechs Millfarden neue Steuern für England. 

Der engliſche Reichsſchatzſekretär, Bonar Law, 
gedenkt beim neuen Staatshaushalt große Er⸗ 
höhungen der Steuerabgaben zu verlangen, ſo 
daß die geſamten Staatseinnahmen hieraus 1000 
Millionen Pfund betragen werden. Die Einkom⸗ 
menſteuer werde durch eine Ergänzungsſteuer auf 
die größeren Einkommen erhöht. Ferner werde 
eine erhebliche Steuer auf Bier, Spiritus, Kaffee, 
Tee und Zucker gelegt. Es müſſen 300 Millionen 
(Sechs Milliarden Mark) neue Steuern beſfchafſt 
werden. 

Deutſche Mahnung an Rußland. 

Die Petersburger Telegr.⸗Agentur meldet fol⸗ 
genden Funkſpruch der deutſchen Regierung 
an das Kommiſſariat der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten: Gemäß Artikel 6 des Friedensvertrages 
hat ſich die ruſſiſche Regierung verpfichtet, 
mit der ukrainiſchen Republik binnen 
kürzeſter Friſt Frieden zu ſchließen. 
Nach Mitteilung der ukrainiſchen Regierung, hat 
die ruſſiſche Regierung keinen Schritt unter⸗ 
nommen, um die Herbeiführung des Friedens zu 
beſchleunigen, trotz der Anregungen und Verſuche 
der Ukraine. In der Vorausſetzung, daß der ruſ⸗ 
ſiſch⸗ulrainiſche Friedensvertrag u. a. alle zwei⸗ 
felhaften Fragen hinſichtlich der Ausdehnung des 
ukrainiſchen Gebietes löſen ſoll, gibt die deutſche 
Regierung der Hoffnung Ausdruck, daß die ruj- 
ſiſche Regierung ohne Verzögerung in Ver⸗ 
handlungen mit der Regierung der ufraini- 
ſchen Republik eintreten wird und erſucht fie 
vor dem Beginn dieſer Verhandlungen in Kennt⸗ 
nis zu ſetzen. — * 
Das Auswärtige Amt, von dem Busſche. 
Das Kommiſfariat der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten hat an Deutſchland folgende Ant⸗ 
wort über die Verhandlungen mit der Kiewer 
Rada gerichtet: In Beantwortung des Funk⸗ 
ſpruchs des deutſchen Auswärtigen Amtes vom 
5. April, worin die deutſche Regierung die ruf⸗ 
ſiſche Regierung an ihre nicht durchgeführte Ver⸗ 
pflichtung erinnert, Friedensverhandlungen mit 
der Kiewer Rada aufzunehmen, teilt das Kom⸗ 
miſſariat der auswärtigen Angelegenheiten den 
Wortlaut feines noch am 4. April nach Kiew ges 
ſandten Funkſpruchs mit mit dem Vorſchlag, die 
Verhandlungen am 6. April in Smolensk zu be⸗ 
ginnen. Da von der Kiewer Rada noch keine 
Antwort eingegangen iſt, erſucht das Kommiſſa⸗ 
riat der auswärtigen Angelegenheiten die deutſche 
Regierung, den Wortlaut des erwähnten Funk⸗ 
ſpruchs, worin als Verhandlungsort Smolensk 
vorgeſchlagen wird, der Rada mit neuem Datum 
zur Kenntnis zu bringen. 


Darlehn des Vierbundes an die Ukraine. 
Wie der Budapeſter „Az Ufſag“ meldet, werden 
demnächſt die Banken der Vierbundmächte der Ukra⸗ 
ine ein größeres Darlehen gewähren, das von deut⸗ 
ſchen, öſterreichiſchen, ungariſchen, vielleicht auch 
von bulgariſchen und türkiſchen Banken flüſſig ge⸗ 
macht wird. Die Höhe des Darlehns ſoll 50 bis 60 
Millionen Rubel betragen, wovon Sſter⸗ 
reich und Ungarn 25 Millionen übernahmen. 


Die beßarabiſche Frage. 
Wie der „Berl. Lokalanz.“ erfährt, wird die 


ſchluß des beßarabiſchen Landesrats, 
der ſich für die Vereinigung Beßarabiens mit 
Rumänien ausgeſprochen hat, nicht beruhigen, 
ſondern Proteſt einlegen, um ihre An⸗ 
ſprüche auf die von Ukrainern bewohnten Teile 
Beßarabiens weiter zur Geltung zu bringen. 
Gegen die japanische Landung 
proteſtierten der Sowjet und der Gemeinderat von 
Wladiwoſtok beim japaniſchen Konſul. Der 
Proteſt ſetzt in den höflichſten Worten ausein⸗ 
ander, daß alles getan werde, um die Unruhe: 
ſtifter in Wladiwoſtok gefangen zu nehmen, und 
daß die Abergriffe als gewöhnliche Diebereien be⸗ 
trachtet werden müſſen. Der japaniſche Konſul 
antwortete darauf, daß dieſe Maßregel ausſchließ⸗ 
lich Selbſtverteidigungszweck und keinen Eingriff 
in die innere ruſſiſche Vewaltung bedeute. Bri⸗ 
tiſche Marinetruppen wurden am Nach⸗ 
mittag des 6. an Land geſetzt. Die Stadt iſt 
ruhig; man erwartet keine Ruheſtörungen. — 
Nach einem weiteren Telegramm aus Wladiwo⸗ 
ſtok teilten die ausländiſchen Konſuln den örtlichen 


ukrainiſche Regierung ſich bei dem Be⸗ 


Sowjets offiziell mit, daß die Truppen zurückge⸗ 
zogen würden, ſobald nach Anſicht der Konſuln 
die Ordnung wiederhergeſtellt ſei. 


Amerikas Kriegsbeteiligung 

hat die Newyorker Börſe ſchwer getroffen. 
Die früheren Kurſe ſind nie wieder erreicht wor⸗ 
den. Kriegslaſten, Steuern, Höchſtpreiſe und Pro⸗ 
duktionsrückgang erſchütterten den Markt. Von 
Ende 1916 bis 8. April 1918 ſanken beiſpielsweiſe 
Canada von 181 auf 136%, Steels von 125 auf 
90%, Union von 158 auf 119%, GeneralElectric 
von 191 auf 139. Auch die Kursentwicklung der 
Kriegsanleihen war höchſt ungünſtig. Die ſoge⸗ 
nannte Dollaranleihe, 1915 zu 98 begeben, notiert 
jetzt 89 Prozent. Die erſte amerikaniſche Kriegs⸗ 
anleihe fiel von 100 auf 95% Prozent, weshalb 
der Zinsfluß der zweiten Kriegsanleihe auf 4 
Prozent erhöht werden mußte. Da auch dieſe An⸗ 
leihe enttäuſcht, wird die dritte amerikaniſche 
Kriegsanleihe mit 4% Prozent verzinſt. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 11. April 1918. 


— Der Bundesrat iſt am Donnerstag zu einer 
Sitzung zuſammengetreten. 

— Oberbürgermeiſter Wermuth trat geſtern 
eine kurze Erholungsreiſe an. 

— Zeichnungen auf die 8. Kriegsanleihe. 
18 Mit. Mk.: Sparkaſſe Charlottenburg. 15 Mill. 
Mk.: Viktoria in Berlin. 5 Mill. Mk.: Städtiſche 
Sparkaſſe Freiburg i. B. 4 Mill. Mk.: Thürin⸗ 
giſche Landesverſicherungsanſtalt in Weimar. 
Städtiſche Sparkaſſe in Offenbach a. M. 3,5 Mill. 
Mk.: Sparkaſſe Eiſenach. 3,25 Mill. Mk.: Feld⸗ 
mühle, Papier⸗ und Zellſtoffwerke, A.⸗G. 3 Mill. 
Mk.: Gemeindeſparkaſſe Reinickendorf. 2 Mill. 
Mk.: Gerb⸗ und Farbſtoffwerke Renner in Ham⸗ 
burg. Steinkohlengeſellſchaft Emmagrube. Graf 
Tiele⸗Winklerſche Hauptverwaltung. 1,856 Mill. 
Mk.: Gothaer Feuerverſicherungs⸗Bank. 1,5 Mill. 
Mk.: „Ozean“, Verſich.⸗A.⸗G. in Hamburg. Mittel⸗ 
deutſche Gummiwarenfabrik Louis Peter, A.⸗G. 
Chemiſche Fabrik Merck, Darmſtadt. 1 Mill. Mk.: 
Stadtſparkaſſe in Fürſtenberg a. O. Firma F. C. 
Glaſer und R. Pflaum, G. m. b. 9. in Berlin. 

— Die deutſche Geſellſchaft für Kaufmanns⸗ 
Erholungsheime hat auf die 8. Kriegsanleihe 1 
Million Mark gezeichnet. Bei den vorangegan⸗ 
genen 7 Kriegsanleihen zeichnete ſie 5,21 Millio⸗ 
nen Mark. 5 


Parlamentariſches. 


In der Donnerstags⸗ Sitzung des Wahl⸗ 
rechtsausſchuſſes des Abgeordneten⸗ 
hauſes wurde der Geſetzentwurf betref⸗ 
fend die Wahlen zum Abgeordneten⸗ 
hauſe in zweiter Leſung mit unweſent⸗ 
lichen Abänderungen der Faſſung in erſter Leſung 
angenommen. Ein fortſchrittlicher 
Antrag auf Wiederherſtellung des Paragraphen 
3 der Regierungsvorlage, der das gleiche 
Wahlrecht vorſieht, wurde mit neunzehn gegen 
ſechzehn Stimmen abgelehnt. Für Wieder⸗ 
herſtellung der Negierungsvorlage ſtimmten acht 
Zentrumsabgeordnete, drei Freiſinnige, drei Na⸗ 
tionalliberale, ein Sozialdemokrat, eine Pole; da⸗ 
gegen zwölf Konſervative, vier Freikonſervative, 
drei Nationalliberale. a 
— .. 

Mannigfaltiges. 


(Sich ſelbſt gerichtet.) Der flüchtige 
Sparkaſſenrendant Balke aus Müllroſe, der 
hohe Summen, hauptſächlich der Landbevölkerung, 
veruntreut hat und einen Tag vor ſeiner richter⸗ 
lichen Beſtrafung verſchwunden war, iſt jetzt als 
Leiche im Mülltofer See gefunden worden. 

(Infolge eines Zuſammenſtoßes 
auf der Donau,) in der Nähe von Tas, 
werden nach den bisherigen Meldungen 20 Fahr⸗ 
gäſte des Damfpers „Drina“, der 360 Reiſende 
an Bord hatte, vermißt; 14 find verletzt. — Ein 
weiteres Telegramm aus Bukareſt meldet: Die 
Zahl der bei dem Zuſammenſtoß der beiden 
Donaudampfer „Sophie“ und „Dirna“ getöteten 
Perſonen wird vorläufig auf 50 bis 60 geſchätzt. 
Gewißheit über die richtige Zahl wird indeſſen 
erſt dann erlangt werden, wenn es gelingen wird. 
den geſunkenen Teil der „Drina“, auf dem ſich an⸗ 
geblich zahlreiche Paſſagiere im Morgengrauen 
in tiefem Schlaf befanden und daher ſich nicht 
retten konnten, zu heben. Die Kataſtrophe wurde 
dadurch verurſacht, daß die „Sophie“ ſich mit dem 
Schiffsſchnabel in die „Drina“ jo heftig einbohrte, 
daß ein Leck entſtand, welches das Sinken des 
Schiffes zur Folge hatte. Die Direktion der 


Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft gibt zu, daß 
die Kataſtrophe durch ſträfliche Fahrläſſigkeit ver⸗ 
urſacht wurde, en 
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Amtliche Dekauntmachungen 
der Stadt Thorn. 


5 12. April 1918. 


Polizeiverordnung. 


Aufgrund der Bekanntmachung über die Bekämpfung von Pflanzen⸗ 
krankheiten vom 30. Auguft 1917 (Reichsgeſetzblatt Seite 745) und des 8 136 
des Landverwaltungsgeſetzes vom 30. Juni 1883 (Geſetzſammlung Seite 195) 
ordne ich für den Umfang der Monarchie folgendes an: 

1 


Die mit Kartoffeln bebauten Felder und die Vorräte an Kartoffeln 


unterliegen der amtlichen Beaufſichtigung zum Zwecke der Bekämpfung des 
Kartoffelkrebſes. 

Die Aufſicht üben die Ortspolizeibehörden ſowie die Hauptſammel⸗ 
ſtellen und Sammelftellen für Pflanzenſchutz aus. In Ausführung der 
Aufſicht dürfen Kartoffelpflanzen und deren Teile, insbeſondere Knollen in 
angemeſſenem Umfange für die erforderlichen Unterſuchungen entnommen 
werden. 

§ 2 


Krebsverdüchtige Erſcheinungen an ausgepflanzten oder aufgeſpeicherten 
Kartoffeln ſind ſofort der Ortspolizeibehörde oder der Gemeindebehörde 
anzuzeigen. Die Anzeigepflicht liegt bei Kartoffelpflanzungen dem Nutzungs⸗ 
berechtigten des Grundſtücks und in deſſen Abweſenheit dem Verwalter ob; 
bei Vorräten dem, der fie in Verwahrung hat. 

Die Anzeigepflicht entſteht nicht, wenn von anderer Seite 
Anzeige erſtattet worden iſt. 

Die Ortspolizei⸗ oder die Gemeindebehörde haben die Anzeigen unver⸗ 


bereits 


züglich an die Hauptſammelſtelle für Pflanzenſchutz weiter zu leiten. 


Die Merkmale des Kartoffelkrebſes ſind im Anhang angegeben. 
3 


8 9. 
Auf dem Felde, das krebskranke Kartoffeln getragen hat, ſollen die 
Kückſtände der Kartoffelpflanzen, insbeſondere Knollen ſorgfältig zuſammen⸗ 
gebracht und verbrannt werden. 


§ 4. 

Die auf einem ſolchen Felde geernteten Kartoffeln dürfen: 

1. nicht als Pflanzkartoffeln verwendet, 

2. nicht ohne polizeiliche Erlaubnis aus dem Betriebe, in dem ſie ge⸗ 

bant worden ſind, entfernt, 

3. nur in gekochtem oder gedämpften Zuſtande verfüttert werden. 

Auch die Abfälle ſolcher Kartoffeln müſſen ſorgfältig geſammelt und vor 
dem Verfüttern gekocht oder ſonſt verbrannt werden. 

In Betrieben, in denen Fabriken für die Verarbeitung von Karkoffeln 
beſtehen, werden die anf verſeuchten Feldern geernteten Knollen am beiten 
ihnen zugeführt. Im übrigen iſt jeder Transport nach Möglichkeit zu ver⸗ 
late da auch die an den Knollen haftende Erde den Krankheitserreger 


Die Borſchrift des Abſatzes 1, Nr. 2 findet auf die nach § 1 erfolgenden 
Unterſuchungen keine Anwendung. 


5. 
Anf dem Felde, auf dem krebskranke Kartoffeln fe ark worden find, 
dürfen nur die von der Ortspolizeibehörde genehmigten Kartoffelſorten gebaut 
werden. Bei dieſer Einſchränkung verbleibt es, bis fte von der Polizeibehörde 
ausdrücklich aufgehoben wird. 5 

Weitergehende polizeiliche Anordnungen über die Benutzung des ver⸗ 
ſenchten Grundſtſicks ſind zuläſſig. f 


86. 
Die Ortspolizeibehörde kann ihre Befugniſſe der Gemeindebehörde über⸗ 
tragen. 


8 
Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Vorſchriſten werden nach 82 
der Bekanntmachung vom 30. Anguſt 1917 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 745) mit 


Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldſtrafe bis zu 10 000 Mk. oder 


mit einer dieſer Strafen geahndet. 1 


Diefe Verordunng tritt mit dem Tage ihrer Verkündung inkraft. 
Berlin den 18. Februar 1918. 


der Minifter für Sandivirtiiait, Iomünen und Foren. 


gez.: von Eisenhart-Rothe. 


Anhang. 


Nach dem Flugblatt Nr. 53 der Kaiſerlichen Biologiſchen Anſtalt für 
Land- und Forſtwirkſchaft vom Mai 1914 iſt der Kartoffellrebs daran er⸗ 
kenntlich, daß man an den Knollen Wucherungen von verſchiedener Größe 
und Form findet, deren Oberfläche warzig und ſpäter oft zerklüftet iſt, fo 
daß ſie zuweilen an manche Sorten von Badeſchwämmen erinnern. Manch⸗ 
mal erſcheinen ſie nur wie kleine Warzen, oft find es große Auswlüchſe, nicht 
ſekten endlich iſt von der eigentlicher Knolle nichts mehr zu erkennen und an 
ihrer Stelle finden ſich ſchwammartige Mißbildungen, die nur durch den Ort 
ihres Vorkommens erkennen laſſen, daß fie urſprünglich ans jungen Kartof⸗ 
feln entſtanden ſind. 

Anfänglich ſind alle dieſe Mißbildungen hellbraun und feſt. Später 
werden fie dunkelbraun und ſchwarzbraun und zerfallen allmählich, indem 
#e bei trocknem Wetter verſchrumpfen und zerkrümeln, bei naſſem verfaulen. 

Da die Krankheit alle jungen Gewebe ergreifen kann, ſo findet man 
Krebswucherungen außer an den Knollen auch an anderen Teilen der Pflanze. 
Meiſtens werden die Knollen, die Wurzelzweige und die unterirdiſchen Steu- 
gelteile ergriffen. Wenn die jungen Triebe aber längere Zeit brauchen, um 
aus dem Boden herauszukommen, oder wenn längere Zeit feuchtes Wetter 
herrſcht, bilden ſich auch an den Blattknoſpen der oberirdiſchen Stengel Ge⸗ 
ſchwülſte, an denen man nicht ſelten noch erkennen kann, daß fie aus Blatt⸗ 
amlagen hervorgegangen find. Die oberirdiſchen Pflanzenteile find ebenſo 
wie bie am Licht liegenden Knollenanswüchſe grün, oft mit einem weißlichen 


* i e abe gheri⸗ 
gen ee ee 
von frühen Sorten: 

uli (Pautſeu), 0 5 2 82 
d ee : 
Sec (Faulſen), 
Jubel (Richter), 
n 
a1 
5 ſpäten: 1 


Nephrit (Zimbal), 
In zweiter Reihe haben 2 bewährt: 
von frühen Sorten 


dec Allante 
Blaue Nieren 


von mittefeäen: 
Blaue rheiniſche Ranhſchalen 
Kalif (Dolkotski), 


u aniſche Nieſen, 


Eimweiler. 

Nähere Anleitung über die Sortenauswahl iſt dem Heft 15 der Ar⸗ 
beiten der Geſellſchaft zur Förderung des Baues und der wirtſchaftlich zweck⸗ 
mäßigen Verwendung der Kartoffeln, Berlin Wg, Eichhornſtraße 6, zu entnehmen. 

Die zuſtändige Hauptſammelſtelle für Pflanzenſchutz für den Regierungs⸗ 
ae BL ERDE befindet ſich beim Kaiſer Wilhelm⸗Juſtſtnt in Bromberg, 

owplatz 8. 

Elwaige Mitteikungen über das Auftreten des Kartoffeltrebſes und die 
bei ſeiner Bekämpfung gemachten Beobachtungen nehmen wir jeder Zeit 
mündlich ſowie auch ſchriftlich im ſtädtiſchen Verteilungsamt 1, Culmerſtraße 16, 
Zimmer Nr. 10, entgegen. . 

Thorn den 6. April 1918. 


Der Magiſtrat. 


folgendem Plane ausgeführt: 


Immfung 1918. | 
Bekanntmachung. 


Die durch das Geſetz vom 8. April 1874 (Reichsgeſetzblatt Seite 31) vorgeſchriebene Schußpocken⸗Impfung wird in dieſem Jahre nach 


S — 
Stadtrevier bezw. Schule Wie nn Impf⸗Lokal Tag und Stunde der 
5 Impfung Rodihen 

Knabenmitteſſchule Wiederimpfung Nikolai ſcher Saal, Mauerſtr. 62 j24. April, vorm. 10 Ihr 1. Mar, vorm. 10 5 
2. Gemeindeſchule 22 2 24. 7 22 10% LI. 2 2. 10%, 2 
e und Realgymnajium 2 11 SA 7 10 „ 10% 
1 emeindeſchule 22 22 24. m 22 103/ „|1 „ 2 10° 4.8 
Jakobs⸗Vorſtadt Erſtimpfung 4. Gemeindeſchule (Fakobs-Vorft.) 29. „ nachm. 1 . 8 nachm = — 
4. Gemeindeſchule Miederimpfung 2 29.25 2 122 A2 212 
Lyzeum mit Sem-⸗Hebungsſchule 25 Lyzeum, Gerberſtr. 19 22 vorm. 11 „2. „ dorm. 11 
Schule von Fräulein Wenkſcher 2 2 2 2 2 111 22.22 „ 1 

22 22 20 Kaske E 2 25. ” 22 1 —4 2. 22 22 117 2 
Mädchenbürgerſchule 5 " 2 2 5 11% 280 2. 1 
Bromberger- und Schulſtrage | . Critimpfung 3. Gemeindeſchule, Shuljte.- 24. „ nachm. 3 1. „ nachm. 3 
Mellienſtraße 22 22 24. 22 3% 4 1. 2 22 3 
Reit der Bromberger Vorſtadt — ” — 2 24. 2 ” 372 2 1. 2 2 31, 2. 
Fiſcherei⸗Vorſtadt 72 72 24. , 2 372 21. 22 22 3°/ 2 
Ev. u kath. Sem.-Uebungs-Schule | MWiederimpfung | pr E 2 
Knaben der 3. Gemeindeſchule 85 8 75 ; 2 7 ee, 7 „ 
Mädchen Der 3. Gemeindeſchule 9 - 5 Wein 24. 22 2 5 22 1. 22 2 5 
Altſtadt 1. Drittel Erſtimpfung 1. Gemeindeſchule, Bäckerſtr. 49 25. „ = 8 —— 22 
Neuſtadt 1. Drittel 2 72 ö 25. 72 22 2¹ — 2. 22 22 2: 2 
Altſtadt 2. Drittel 22 22 25. „ — NER — 2½ 22 
Neuſtadt 2. Drittel 2 FF 259 55 5 5 23 2 
Altſtadt 3. Drittel 27 » 25. * „ 3 2 2. 22 2 3 22 
Neuſtadt 3. Drittel > 15 25 75 SZENE > 3 22 
Tulmer Boritadt, Weißhof Preußiſcher Hof, Tulm Th. 53 35. „ 5 4 AZ 2 4 2 
Silfsihule __Bieberimpfung _ 2 8 2 „|2% 2 
Thorn⸗Mocker evgl. Schule, Knaben 2 Jur Fürſtenkrone, Amtsſtr. 8/10 26. „ mitlags 12 „ „ mittags 12 2 

5 „ kath. Schule, Knaben 55 7 20. „ nachm. 12½ „ 5. „ nachm. 12 „ 

2 2. Mädchen 2 2 OBER 2 121272 ET IE DFB: 
SEN, ” ev. 2 22 ” * 26. 72 22 1 77 3. 22 1 2 
Thorn⸗Mocker Impfzeffel r 1150 Erſtimpfung 5 20 un ns r 12 

22 ” 22 151—300 22 — 2 26. 22 22 19 4 . 3. 22 2 17 2 

22 ” 8 ” 301—400 2 * 26. 52 25 27 7 3. ” 27 27 22 
Zn .. . ” 25. 22 2514 22. . 22 2° 2 

— 2 1 Neander 8 5 26. M 2 


In allen Erfinpfungsterninen werden auch erwachsene Werionen auf Bund Tolles dunn. 


Bei dem häufigeren Auftreten der Pocken, namentlich in den Grenzkreiſen, empfiehlt es ſich, hiervon Gebrauch zu machen. 
Indem wir dieſen Plan hierdurch bekannt machen, werden gleichzeitig folgende durch das oben erwähnte Geſetz erlaſſene Verordnungen 
zur genaueſten Beachtung mitgeteilt. 
25 1 00 ee ee f K cht nach ärztlichen Zeugnis die 
Pech es vor dem Ablau auf fein Ge jahr folgenden Kalenderfahres, ſofern es ni ärztlichem Zeugnis 
Ratürlichen Blattern überſtanden hat. — 1 75 5 . 
In dieſem Jahre ſind alſo alle im Jahre 1917 geborenen Kinder zu impfen. 
2. Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranſtalt oder einer Privatſchule mit Ausnahme der Sonntags⸗ und Abendschulen innerhalb. 
des Jahres, in welchem der Zögling das 12. Lebensjahr zurücklegt, ſofern er nicht nach dem ärztlichen Zeugnis in den letzten 
5 Jahren die natürlichen Blattern überſtanden hat oder mit Erfolg geimpft worden iſt. 
Hiernach werden in dieſem Jahre alle Zöglinge, welche im Jahre 1906 geboren ſind, wieder geimpft. 
S 5. Jeder Impfling muß früheſtens am 6., ſpäteſtens am 8. Tage nach der Impfung dem impfenden Arzt vorgeſtellt werden. 
S 12. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder jind gehalten, auf amtliches Erfordern mittelſt der vorgeſchriebenen Belheinigungen den 
Nachweis zu führen, daß die Impfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem geſetzlichem Grunde unterblieben iſt. 
14. Elt Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach § 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen unterlaſſen, werden mit einer 
Geldſtrafe bis zu 20 Mk. beſtraft. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne geſetzlichen Grund und trotz 
erfolgter amtlicher Aufforderung der Impfung oder der ihr folgenden Geſtellung zur Reviſion (8 neue fteber ſind, werden mit Geldſtraſe 
bis zu 50 Mk. oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft. 
N Dieſen Vorſchriften wird umnjererjeits nun noch folgendes hinzugefügt: 
1. Der für den hieſigen Smmpibestet geftellte Impfarzt iſt der hier wohnhafte königliche Kreisarzt Medizinalrat Dr. Witting. 
N 2. Außer den im Jahre 1917 und 1906 (vergl. § 1 zu 1 und 2) geborenen Kindern ſind auch die Kinder zur Impfung und Wieder⸗ 
Impfeng zu ſtellen, welche im 1917 oder früher wegen Krankheit oder aus anderen Gründen von der Impfung und Wiederimpfung zurück 
geblieben ſind, falls nicht der eis der durch einen anderen Arzt erfolgten Impfung und Wiederimpfung beigebracht werden kann. 
3. Von der Geſtellung zur öffentlichen Impfung können außer den nach dem vorſtehend mitgeteilten § 1 zu 1 und 2 von der dann für 
efahr für 
geimpft 


ausgeſchloſſenen Kindern und Zöglingen nur noch diejenigen Kindern zurückbleiben, welche nach ärztüchem Zeugniſſe entweder ohne G 
ihr orden f aD für ihre Geſundheft nicht geimpft werden können oder die bereits im vorigen oder in dieſem Jahre von einem andern Arzt 
worden ſind. 2 j . 
4. Die vorſtehend erwähnten ärztlichen Zeugniſſe und Nachweiſe ſind im Impftermine dem Impfarzt zu überreichen. 
Ampft des Jul. find dieſem Arzte im Impftermine auch diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen Arzte geimpft reſp. wieder⸗ 

ge werden ſollen. d 

Aus einem Haufe, in welchem Fälle anſteckender Krankheiten, wie Scharlach, Maſern, Diphtherttis, group, Keuchhuſten, Feed 
roſenartige Entzündungen zur Impfzeit vorkommen oder die natürlichen Pocken herrſchen, dürfen Kinder zum öffentlichen Termin nicht ge ach N 
werden, auch haben ſich Erwachſene. aus ſolchen Häufern von dem Impftermin fern zu halten. - 2 

7. Die Impflinge ſind mit reingewaſchenem Körper und reinen Kleidern zum Impftermin zu geſtellen. 

8. Die Beſtellzettel find zum Impftermin mitzubringen. rer 


Thorn den 6. April 1918. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Für Knaben und Mädchen im Alter von 12 bis 15 
Jahren, die zur Hilfeleiſtung in der Landwirtſchaft gegen 
Gewährung von Unterkunft und Beköſtigung bereit find, 


werden für Frühjahr, Sommer und Herbſt 


ländliche Arbeitsſtellen 
geſucht. 


Anträge von Arbeitgebern erbittet 


das ſtädtiſche 


Jugendamt in Thorn, 


Bäckerſtraße 35, 2. 


Berluft von 
Lebensmittelfarten. 


Hütet die Brotkarte und Lebens⸗ 
mittelkarte. Nehmt beim Ausgange 
nie mehr Marken mit, als verwandt 
werden ſollen. 

Verluſt der Marken bedeutet Hunger» 
leiden. Erſatz kann nicht gegeben 
werden. 


Der Magiſtrat. 


lädt. Seuerfozieiit. 


Die Beſitzer der bei uns ver⸗ 
ſicherten Baulichkeiten machen wir 
darauf aufmerkſam, daß es wie⸗ 
derholt vorgekommen iſt, daß 
Neuanlagen oder Verbeſſerungen 
zur Feuerverſicherung nicht ange⸗ 
meldet worden waren, die dem⸗ 
gemäp im Schadensfalle auch nicht 

erückſichtigt werden konnten. 

Die mei ſehr alten Abſchätzun⸗ 
en bieten ferner mit ihren viel⸗ 
ach niedrigen Preiſen unter den 

heutigen Verhältniſſen gar keine 
Gewähr för volley Schadenerſatz. 


Da die Sozietät aber nur die⸗ 
jenigen Preiſe zahlt, welche der 
Prämie zugrunde gelegt ſind, 
empfehlen wir dringend, eine 
Nachprüfung aller älteren Ab⸗ 
ſchätzungen bei uns zu beantragen. 

Thorn den 27. März 1918. 


Der Magiſtrat. 


Aus der Stadtrat Max Glückmann- 
Stiftung ſind zu ſeinem Todestage 
ant 11. Mai die Jahreszinſen zu ver⸗ 
geben. 

Die Verteilung erfolgt an bedürftige 
und würdige Witwen, vaterloſe Töchter 
und vaterloſe, minderjährige Söhne, 
deren verſtorbener Ehemann oder 
Vater mindeſtens 3 Jahre lang in 
Thorn Inhaber eines ſelbſtändigen 
kaufmänniſchen Geſchäfts geweſen iſt 
und ſich eines guten Rufs erfreut hat. 

Die Bedachten müſſen in Thorn 
ihren Wohuſitz haben. Die Auswahl 
erfolgt ohne Rückſicht auf die Kon⸗ 
feſſion. 

Bewerbungen find bis zum 1. Mai 
d. Is. einzureichen. 

Thorn den 11. April 1918. 

Der Magiſtrat. 


ne mg 
Verlauf han Barliunten. |werwes:euss mr die Sermastune 


Wiederholte Klagen der Bevölkerung 
über unzureichendes Gewicht der 
Backwaren veranlaſſen uns ernent 
darauf hinzuweiſen, daß nach An⸗ 
ordnung in der Höchſtpreisliſte alle 
Gewerbetreibenden, welche Backwaren 
feilhalten, verpflichtet ſind, dem Käufer 
jedes Gebäck anf einer bereitzuhaltenden 
Wage vorzuwiegen, und ein etwaiges 
Untergewicht durch Zugabe vonSchnitten 
oder Brötchen auszugleichen. 

In den nüchſten Tagen werden Her 
viſtonen daraufhin erfolgen, ob eine 
Wage überall bereitſteht. 

Zuwiderhandlungen werden unnach⸗ 
ſichtlich beſtraft. 

Thorn den 8. April 1918. 

Der Magiſtrat. 


Ummeldung 
der Dienſtboten. 


Wir weiſen wiederholt darauf hin, 


daß Haushaltungsvorſtände, ſofern ſie 7 
ihr Dienſtperſonal wechſeln, dieſes unter 77 


Abgabe des Vor⸗ und Zunamens 


binnen 3 Tagen dem ſtädtiſchen Ver⸗ 


teilungsamt 1, Culmerſtraße 16, 
Zimmer 8, anzuzeigen haben. Von 
auswärts kommenden muß der Lebens⸗ 
mittelkartenabmeldeſchein vorgezeigt 
werden. Die vielfach vertretene An⸗ 
ſicht, daß wenn an Stelle des aus⸗ 
getretenen Dienſtboten ein anderer 
eintritt, keine Ammeldung erfor⸗ 
derlich iſt, iſt irrig. 
Zuwiderhandlungen werden nach 
SS 4, 5 und 14 der Anordnung des 
Magiſtrats Thorn, vom 2. April 1917, 


J NN SER ER 
III RE EN Ar 


des Getreides der Selbſtverſorger 
beſtraft. 
Thorn den 11. April 1918. 
Der Magiſtrat. 


Zur Vergebung der Lieferung von 
Reſhenpflaſterſteinen und Granitbord⸗ 
ſchwellen für den Ausbau der Grau 
denzerſtraße vom goldenen Oöwen bis 
zur Goßlerſtraße haben wir einen 


Termin auf f a 
Dienstag den 16. April d. 33. 
vormittags 10 Uhr, 

im Stadtbauamt feſtgeſetzt. 

Verdingungsunterlagen können wäh 6 
rend den Dienſtſtunden im 
bauamt eingeſehen, oder gegen Er⸗ 
ſtattung der Vervielfältigungskoſten 
von 1.50 Mark von dort bezo 
werden. 

Die Angebote find als ſolche äußer⸗ 
1 2 5 7 19 8 8 an den 

agiſtrat, z. Hd. 
direktor Koch, Rathaus, Zimmer I 


erlaunten, allgemeinen und beſon 
Bedingungen einzureichen. 


er Magiſtrat. 


A In Kaufen geindit 
I Grundjtück, 


bis 30 Morgen groß, ſucht zu 12. 0 


H. Zieroth, Graudenzerſtr. 


2 Klubſeſel 


(Leder, Wokett, oder Gobelin) zu kauf. 95 
Angebote mit Preisangabe unter 95 
1070 an die Geſchäftsſteſle d. „Preſſ. 


